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Kz-peditiou :

und Lammstraße - Ecke
"

hst Kaiierstr. u. Marktplatz.

od. Telegr . Adresse laute
nickt aui Namen , sondern:

^radifche Presse ". Karlsruhe .

« ezug i« Karlsruhe :
Im Berlage abgeholt :
Monatlich 69 Pfg .

Stet ras Haus geliefert:
I« jerieljährlich Mk . 2 .20
VMuSwürtS : bei Abholung
RJn « ostichalter Mk . 1 .80 .
Ixurck den Briefträger tag»
hlich 3mal ms Hq»S gebracht

Mk . 2 52 .

bieitiße Nummern 5 Big .
| größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige « :
Die Solonelzeile 25 Pfg .»

die Reklamezeile 70 Pfg .

Rr. 164 .

General -Anzeiger der Residenzstadt Aarlsruhe und der Grstzherzogtnms Baden .

WF * Unabhängige «nd gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe. "Mg
Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltnngsblatt ", monatlich 2 Nummern „Tauner ",

vVllIL »8 ^ 4Vl,LiIlNkU * Anzeiger für Landwirtschaft, Garten -, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und I Winter » Fahr »
^ ■F ^ ” * * **" fl ♦ . . u k A (MamXTi aI ( mmm Vttof « ( rtttftfrt * $R #tToO0it

Täglich 16 bis 40 Sette«.
planbuch und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilage«.

Weitaus gröhte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinende « Zeitungen.

Karlsruhe , Donnerstag den 16 . April 1913. Telephon-Nr. 86.

Eigentum und Verlag voa
F . Thiergarte «.

Chefredakteur: Albert Herzog.
Verantwortlich für Politik
und allgemeinen Teil : AMo»
Rudolph , verantwortlich für
den gesamten badischen Teil:
Richard Volderauer und für d«
Anzeigenteil : A. Rinderrpach« ^

sämtlich in Karlsruhe .
Berliner B «rea » r

Berlin N. 10.

Hefamt -Anffnge :

36000 Erpl.
gedruckt auf S ZwillingJ-

RotationSmaschmen,

In Karlsruhe und nächst»
Umgebung über

3100 '
Abo «» e»te «.

29 . Jahrgang.

Der Mehrvorlage dritter Tag
und fein Zwischenfall.

(Stimmungsbild unseres parlamentarischen Mitarbeiter - .)

□ Berlin , 9. April . Das große Interesse an der Wehrvor -
ilagedebatte des Reichstags scheint zunächst verloschen . In der
KaiserlichenLoge sitzen einsam und verlassen nur 2 Offiziere . In
en für die Bundesratsmitglieder und Diplomaten reservierten
bteilen gähnt es vor Leere und nur die allgemeinen Tribünen

Isind besetzt. Das Haus selbst ist etwas apathisch. Man weiß
»nun , wie die einzelnen Parteien stehen , was will man mehr?
»Was nachfolgt, ist dekoratives Parteigerede , dem man sich
»möglichst entzieht . Man ahnt ja noch nicht den kommenden
^Zwischenfall .

Selbst dem Fortschrittler Dr . Doormann gelingt es nur
lschwer , sich Aufmerksamkeit zu erzwingen . Ohne Pathos und
I Enthusiasmus solle man an die Arbeit gehen und vor allem
»die Frage prüfen , ob Deutschland überhaupt in der Lage sei,
» jährlich 60 000 Mann neu einstellen zu können, ohne in seinen
»gesundheitlichen Anforderungen an die Jungmannschaft her-
luntergehen zu müssen . Das bestritt als Bertreter des Kriegs -
»Rinisters Generalleutnant Wandel ganz entschieden ; wir könn¬
ten das recht wohl ohne eine Aendsrung unserer bisherigen
lAufncHmebedingungen.

Der Elsässer Haegy hält dann eine echte Friedensrede ,
Ifaft mehr vom französischen , als vom deutschen Standpunkt aus .
Es müsse doch in Frankreich Aufregung Hervorrufen , wenn wir
so » eiterrüfte « und wollten wir abrüsten , so würde auch Frank¬
reich seine Vorlage zurückziehen , die die dreijährige Dienstzeit
fordere . Der Reformer Werner -Hersfeld ist anderer Ansicht
und tritt für die Hseresvorlage ein , gerade , weil der französische
Chauvinismus uns dazu veranlassen mutz, neu zu rüsten. Auf

!dem Gebiete der großen Politik ist der Herr Reichstagsabgeord »
nete etwas forsch und sorglos . Den montenegrinischen König
Nikita nennt er den „Souverän aller Hammeldiebe" und steckt
dafür seelenruhig einen Ordnungsruf unter donnerndem Bei¬
fall und stürmischer Heiterkeit ein.

Das Haus wird aufmerksamer und aufgeräumter , als der
Genosse Frank so elegant und witzig, wie immer , seinen Frak -
tronsstandpunkt vertritt und mit beißender Ironie die „Beth -
männer" und „Heeringen " von heute mit den Stein und
Scharnhorst von 1813 vergleicht. Rur den Napoleon finde er
nicht, der höchstens im serbischen oder montenegrinischen König
stecken könne . Die slawische Gefahr schätzt der Redner geringer
ein und sieht wohl mehr Gefahr für das russische Slawentum in
der neuerstandenen chinesischen Republik , die übrigens von
Deutschland möglichst rasch anerkannt werden sollte. Zn Deutsch¬
land sei , wie in anderen Ländern , das Zentrum die beste Schutz¬
truppe des Militari », .ms . Im Jahre 1906 hätten die Sozial¬
demokraten nur Mandate verloren , weil sie mit dem Zentrum
Schulter an Schulter gekämpft hatten , wenn es galt , Reformen
im Heere durchzuführen, Reformen , die das Volk dringend ver¬
langte, und die er einzeln aufführt .

And dann gab es plötzlich aus heiterem Himmel eine
richtiggehende Sensation . Der Zentrumsabgeordnete
Häutzler , selbst ein alter Offizier und ehemals General¬
major bei der bayerischen Artillerie , tritt auf den Plan und
verkündet , daß Deutschlands Stellung ein starkes Heer und
eine starke Flotte bedinge . Freilich , seine Zentrumsrede er¬
regte peinliches Staunen auf der rechten Seite , Verlegenheit
im Zentrum und stürmischen , immer grötzer werdenden Beifall
auf der äntzersten Linken , bei der Sozialdemokratie . Dieser
alte General ist für die Ausbildung der Ersatzreservisten, für
bessere Marsch- und Schietzfertigkeit der Soldaten , aber für
Abschaffung des Einjährigen -Privilegs , der Paradeuniformen
usw . Dieses Sparsamkeitsprogramm ist enorm und es wird
von einem vorgetragen , der erklärt , daß er das System des
Heeres kennt und die ganze Vorlage ablehnt , solange nicht die
von der ganzen Linken geforderte Besserung in Justiz und
Organisation des Heeres durchgefuhrt ist. „Ich verzichte auf
Ihren Beifall ." ruft er dabei den Unterbrechern auf der Linken
zu, und das Zischen , das von rechts ertönt , das aber von dem
Beifall der Linken uberdonnert wird , wird den Zentrums¬
general nicht stören.

Gegen dieses Austreten des Zentrumsredners und frühe¬
ren Generals wendet sich scharf der Kriegsminister , der über¬
haupt dem Vorredner mit Lebhaftigkeit entgegentrat . Gegen
die Aufhebung des Einjährigen -Privilegs , gegen das Ersatz¬
reservistensystem, gegen die Dienstzeitverkürzung , gegen die
Ersparungsvorschläge — das ist die Rede des Kriegsministers ,
der nur eine bessere Ausbildung der Offiziere mit den Red¬
nern für nötig hält und dem im Saale sitzenden Offiziers¬
kollegen Uebertreibung vorwirft .

Dem bayrischen Zentrumsgeneral aber tritt nunmehr noch
e,n anderer bayerischer General entgegen, der bayrische Bundes¬
ratsbevollmächtigte Eeneralmyjor Wenninger , der dem alten
Abgeordneten -Eeneral die Sachverständigkeit abspricht und der
nach seiner aus der Unkenntnis des parlamentarischen Ge¬
brauchs herrührenden Gewohnheit fortwährend auf den frü¬
heren Beruf des Abgeordneten Häusler hinwies , indem er von
ihm stets als General Häusler sprach. Bei den persönlichen
Bemerkungen protestierte deshalb der Abgeordnete Häusler
gegen diese Hereinziehung seines früheren Berufs vonseiten des
Generals Wenninger .

Hierauf sah dieser sich veranlaßt , im Name« des bayrischen
Offizierkorps gegen das Auftreten des Abgeordneten Häusler ,
der früher bayrischer Offizier war , Protest einzulegen , wobei
er noch bemerkte, daß der Abgeordnete nicht bei seinen eigenen
Parteifreunden , sondern bei der äußersten Linken, den Sozial¬
demokraten , Beifall gefunden habe.

Dieser Angriff eines Bundesratsmitgliedes erregte das
Mißfallen aller Fraktionen . Dem herrschenden Unwillen ver¬

lieh der sozialdemokratische Abgeordnete Ledebour zuerst Aus¬
druck, indem er unter ungeheuerem Lärm und tosendem Beifall
erklärte , daß der Beifall einer Rede den Bundesratsbevoll «

mächtigten garnichts angehe. Dieser habe vielmehr mit solchem
Wendung und seinem ganzen Borgehen gegen den Zentrums - ;
abgeordneten Häusler sich eines Eingriffs in die parla -
mentarische Freiheit schuldig gemacht .

General Wenninger erklärte hieraus , daß er nicht i«
seiner Eigenschaft als Bundesratsmitglied , sondern ab»,
bayrischer Offizier gesprochen habe.

Aber diese Bemerkung half ihm nichts. Im ganzen Hause!
entstand eine lebhafte Bewegung und stürmische Zwischenrufe!
wurde « laut . Der sozialdemokratischeAbgeordnete Dr . Frank »!
Mannheim betrat die Rednertribüne und legte „gegen die A«»i
maßungen des Offizierstandes , der sogar vor einer Terrori - -

fierung der Rechte des Parlaments nicht znrückfchrecke , energisch!
Verwahrung ein.

Unter allseitigem demonstrativen Beifall des Hauses^ von !
dem nur ein Teil der Konservativen sich ausschloß , ertönten ;
Zwischenrufe, wie „Abzug Wenninger ! — Heimschicken;" 93er» !
schiedene bayrische Abgeordnete riefen wiederholt : „Wo bleibt ,
der bayrische Gesandte!"

Zn dem nun ausbrechenden anhaltenden Tumult konnte
sich der Präsident nur schwer Gehör schaffen, als er dem Reichs»
schatzfekretär K L h » zu seiner Begründung der Deckungsvorlage!
das Wort erteilte . Die Erregung pflanzte sich in die Wandel »;
Hallen fort , wo die Abgeordneten aller Parteien den beispiel«'
losen Vorfall besprachen .

Die Erregung des Hauses hat es auch mit sich gebracht, daß ;
eine Rede, die zwischenhinein der Reichskanzler als Antwort ;
auf die verschiedenen Ausführungen der Parteivertreter machte,!
im Augenblick nicht recht zur Geltung kommen wollte . Er
machte es dann kurz und gnädig , wandte sich gegen die Schlag-
Wörterausnutzung mit dem Gegensatz zwischen Slawentum und
Germanentum und erklärte gegen den bekannten Vorwurf , daß
kein Gegensatz zwischen Eeneralstab und Kriegsministerium
bestehe .

Nach der Rede des Reichsschatzsekretärs vertagte sich dam ?-'
das Haus auf Donnersta g .

Deutscher Reichst «»«.
Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bah . PreFsH

— Berlin . 9 . April . Die Beratung der
Wehr - und Deckungsvorlagen

wird fortgesetzt .
Generalleutnant Wandel : Die Frage der Möglichkeit

der Aushebung des Rekrutenersatzes, den die Vorlage erfor »
dcrt , ist von der Militärverwaltung eingehend geprüft war »
den . Die Prüfung hat zweifellos ergeben, daß es möglich

Spät !
Roman von Herbert von Osten .

( 9. Fortsetzung.! Nachdruck verboten
Ilse hastete den wohlbekannten Weg zu dem Zimmer ihres

Vaters . Dumpfes Stimmengewirr klang ihr aus demselben
entgegen . Großer Gott , kam sie doch zu spät?

Krampfhaft drückte sie die Hände gegen die kalte Stirne .
Cie mußte sich einen Moment an die Wand lehnen , ehe sie die
Tür öffnete, denn ihre Knie zitterten so sehr , daß sie keinen
Schritt mehr zu gehen vermochte. Die Diener und Mägde
stoben bei ihrem Anblick auseinander . Ilse bemerkte es nicht ,
sie sah nur eins , die zusammengesunkene, geliebte Gestalt ihres
Vaters .

Auf dem Stuhle vor seinem Schreibtisch saß er , die eine
Hand schlaff über die Lehne hängend , die anvere gegen die
Vrustwunde gekrampft, aus welcher in dicken , schweren Tropfen
das Blut rieselte . Unheimlich leuchtete das Rot an den weißen
Fingern . Auf dem Teppich zu seinen Füßen lag die Pistole , sie
Mochte eben erst seiner Hand entglitten fein. Roch aber lebte
der Kommerzienrat . Noch erkannten seine brechenden Augen
die Tochter, welche sich in fassungslosem Schmerz neben ihm auf
die Knie geworfen.

„Einen Arzt , schnell, schnell," rief sie, „und Wasser. Tücher ,
eilt Euch doch , seht Ihr nicht, daß er stirbt , wenn nicht bald
Hilfe geschafft wird ?"

Die Dienerschaft eilte hinaus . Ilse war mit dem Sterben¬
den allein . Fast besinnungslos vor Schmerz und Angst preßte
sie ihre Hände gegen die Wunde , um das immer neu hervor -
Prellende Blut zu stillen.

,Du weißt alles und du zürnst mir nicht ? " flüsterte er.
'

„Ich dir zürnen ? " rief sie . „weil du aus Liebe zu mir dich
Grunde gerichtet. weil du mir mehr gabst, als du besaßest ?

Ich , ich bin es, die um Verzeihung bitten muß, weil ich deine
Güte mißbraucht , weil ich Gutes zu tun wähnte , wenn ich mit
dem Gelds, das du selbst bedurftest , andere glücklich machte . Ich,
ich allein bin an allem schuld ; aber du mußt leben bleiben , um
zu sehen , daß ich auch für dich arbeiten , für dich darben kann .

"
Atemlos schwieg sic still, so hastig hatte sie die Worte her-

vorgesprudelt .
„Und Botho ?"
„Er folgt mir auf dem Fuße .

"
„Was sagt er ?"
„Er denkt wie ich .

"
Die Möglichkeit, daß der Geliebte anders wie sie empfinden

könne , kam ihr gar nicht in den Sinn .
„Gott , du bist gnädig .

"
Wie ein Krampf löste es sich von der Brust des Sterbenden ,

der auch jetzt zu schwach gewesen , um die Folgen seines leicht¬
sinnigen Handelns auf sich zu nehmen.' Die Mädchen kamen mit Wasser und Tüchern.

Der Kranke wehrte sie angstvoll ab . „Nicht , nicht , es ist so
kalt , Ilse — näher — es wird so dunkel."

Er tastete nach der Hand der Tochter und zog sie tiefer zu
sich herab . Ein letztes Mal sah er in ihr süßes Gesicht, und all
die grenzenlose, unaussprechliche Liebe, die er für dieses Kind
empfand, lag in dem Blick feiner brechenden Augen. Ihr lichtes
Bild war das letzte , was er aus dieser Welt hinausnahm auf
jene dunkle, unbekannte Straße , von der lein Wanderer jemals
wiederkehrt — die Ewigkeit .

Als der Doktor kam , war alles vorüber .
„Nun habe ich nichts mehr auf der Welt , wie dich .

"
Mit diesen Worten warf sich Ilse an die Brust des Gatten ,

als er die Tür des Stcrbezimmers öffnete.
Noch in der Galauniform , welche er bei dem Festessen ge¬

tragen , den Mantel lose um die Schultern geworfen , stand er
vor ihr , und während seine Lippen flüchtig ihre Stirne streif»;
ten, flogen die unruhigen Blicke an ihr vorüber durch das ;
Zimmer . j

„Ilm Gotteswillen , was bedeutet das alles ?" ftagte er^
„Das zusammenhanglose Eeschluchze Eurer Diener konnte ich
nicht verstehen — es ist ja auch ganz unmöglich, daß . . Er;
verstummte unter Ilses flehendem Blick.

„Frage mich nicht , ich kann jetzt noch nicht darüber sprechen,*!
sagte sie. ! s

Ihre Arme sanken von seinem Halse herab . Sie kniet«
wieder an der Leiche ihres Vaters nieder .

Man hatte den Toten auf sein Bett gelegt. In den hohen?
Kandelabern brannten die Trauerkerzen .

Mechanisch trat Botho an die Seite seiner Frau , die Hände ,
um die Mütze gefaltet , murmelte er ein Gebet, aber feine Ge¬
danken waren nicht bei den frommen Worten .

Sein Blick irrte noch immer forschend , Aufllärung hei¬
schend , durch das Zimmer . Und dann eilte er mit einem raschen
Schritt zu dem Schreibtisch.

Von dem dunklen Grün der Tischplatte hob sich scharf ein
weißes,versiegeltes Kuvert ab . Die Aufschrift trug seinen Namen .

Botho warf die Mütze auf den Tisch. Hastig griff er nach
dem Brief und dann zögerte er doch , ehe er den Umschlag er*
brach. Was würde er lesen ?

Ilse hob den traurigen Blick zu dem Gatten empor. Habt«
er denn immer noch keinen Trost, leine Zeichen der Teilnahme
für sie ? Galt ihm die Lösung dieses schrecklichen Rätsels so viel
mehr wie ihr Kummer ? Sie war es gar nicht gewöhnt, einen
Schmerz allein niederzukämpfen. Der hier schlummerte, hatte »,
immer einen Trost für ihre kleinen Leiden gehabt.

(Fortsetzung folgt.)



Sette 2
ser« wird , ohne irgendwelche Herabsetzung der Auforderunge «
a« die körperliche Beschaffenheit die Zahl der Rekruten zu be¬
schaffen. Die Bestimmungen über die Aufbringung des Er -
fcches find 1883 gegeben und bis jetzt nicht geändert worden .
Damals wurde nur das Körpermaß etwas herabgesetzt. (Aha !
links .) Das geringere Körpermaß ist für den Militärdienst
kein Nachteil , im Gegenteil . Die Belastung ist bei uns gegen¬über der, französischen geringer . Hinsichtlich der Reklamationen
ist nicht beabsichtigt, irgend eine Äenderung in dem bishe¬
rigen Verfahren eintreten zu lasten . Alle derartigen Versurhe
sollen auch in Zukunft wohlwollend behandelt werden .

Abg . Dr . Haegy - Colmar (Els . Ztr .) : Wir können der
neuesten Militärvorlage nur ablehnend gegenübertreten . Ihre'Forderungen lasten sich nur erklären , wenn es sich um die
äußerste Bedrohung der nationalen Existenz Deutschlands han¬delte . Das vermag bei uns niemand zu glauben , und ein
Patriot sollte so etwas auch gar nicht behaupten . Unsere Be¬
völkerung hat sich mit allem Nachdruck gegen die Kriegstrei¬bereien und gegen das Aufgreifen der sogenannten Elsaß »
Lothringischen Frage , als gegen ein zum Krieg treibendes
Moment , erklärt , und zwar alle Teile der Bevölkerung , die
sogenannten nationalistischen Kreise nicht ausgeschlosten. ( !)Die französische Presse hat davon auch Notiz genommen . Diese
Kundgebungen sind also in Frankreich nicht ohne Eindruck ge¬blieben . Gerade von uns Elsaß -Lothringern mag man ver¬
langen , daß wir unsere Stimme in die Wagschale für den
Frieden werfen . Wir find dieser Verpflichtung tn vollem Maße
nachgekommen. Gewiß haben wir an der Westgrenze auch
Angst vor dem Krieg , vor einem modernen Krieg , und es ist
nichts Schlimmes , wenn das konstatiert wird . An der Abwehr¬
fähigkeit des Deutschen Reiches besteht auch ohne diese Mili -
tärvorlage nicht der geringste Zweifel . Im Gegenteil wird
durch die Schroffheit und Plötzlichkeit der neuen Forderungenin die europäische Oesfentlichkeit ein Moment der Beunruhig¬
ung hineingetragen , das wahrlich nicht dem Frieden dienenkann. Es droht damit eine Verschiebung des Gleichgewichts .Frankreich ist dadurch bereits zu einer neuen großen Anspannungseiner Wehrkräfte veranlaßt worden . Geht die deutsche Wehrvor¬lage nicht durch , so fällt in Frankreich die dreijährige Dienst¬zeit unter den Tisch . Das französische Volk würde , von einemAlbdrücken befreit , aufatmen . Die große Mehrheit des fran¬

zösischen Volkes würde eine Sabatruhe in den Heeresrüstungen
freudig begrüßen . Die Vorlage bringt eine lleberspannungder Neubelastung . Den Jnteresten des Volkes und des Welt¬
friedens diente die Ablehnung der Vorlage am besten . Es istAufgabe der Diplomatie , den Frieden aufrecht zu erhalten ,wie es ihr früher auch gelungen ist. die jahrhundertelangenGegensätze zwischen Frankreich und Rußland aufzulösen . Auchder scharfe Gegensatz zwischen England und Deutschland ist
ausgeglichen worden . Auf diesem Boden soll und kann weiter
gebaut werden . Das jetzt vorgeschlagene Verfahren können wir
nicht mitmachen. Die Deckungsvorlage würde unsere Landes¬
finanzen in die größte Verwirrung bringen . Notwendig ist' «ine Verständigung der Völker mit Hilfe der Haager Schieds¬gerichts . Eine Verständigung der Völker ist möglich , das habenauch englische Staatsmänner anerkannt . Seit dem Friedens¬manifest des russischen Zaren ist der Friedenswille erstarkt, auchin Frankreich. Wir begrüßen die Friedensinitiative des Komi¬tees . die von deutschen, schweizerischen und französischen Parla¬mentariern ausgegangen ist. Das Komitee verdient nicht die
Beschimpfung , die ihm von einem Blatte zuteil geworden ist ;es will dem Frieden dienen . Di « französischen Proletarier sindin der glücklichen Lage , auch bei Kriegserklärungen ein Wort
mitzusprechen. (Beifall .)

Abg . Werner - Hersfeld (Reförmp .) : Im Gegensatzzu dem vorigen Redner bin ich der Ansicht, daß die Vorlage not¬
wendig ist und wenn auch die Regierung in Frankreich den
Frieden will , so muß man doch mit der Volksstimmung rechnen.Das Slaventum erfordert unsere volle Aufmerksamkeit . Be¬
denklich ist das Vorgehen der Balkanstaaten ; auch jetzt ist dafürnoch ein Beweis die kühne Sprache des Souveräns aller Ham¬meldiebe . (Stürmische Heiterkeit . )

Präsident Dr . Kaempf ruft den Redner zur Ordnung .(Erneute Heiterkeit .)
Abg . Dr . Frank (Soz .) : Die Begründung mit der Gefahrdes Slaventums ist nicht durchschlagend. Gestern ist das

chinesische Parlament eröffnet worden . Vielleicht kommen baldTage , wo Rußland sich größere Sorge nm seine Ostgrenze macht,als wir um die unsrige . Das Zentrum erweist sich auch jetztwieder als die beste Schutztriippe des Militarismus . Die Mit¬
glieder der regierenden Häuser sollten der allgemeinen Wehr¬pflicht unterworfen und das < ffährigenprivileg abgeschaffiwerden . Alleiniges Interesse an den Rüstungen hat das
Rüstungskapital : daher ist es höchste Zeit , daß die Waffen¬fabrikation in die Regie des Reiches genommen wird .

Der Zwischenfall des ZentrumsAbgeorduetenHaenSler (daher. Generalmajor a . D .)
Abg Haeurler (Zentr .) °. Was die militärischen Auto¬ritäten anführen , widerspricht sich unglaublich . Der Kriegs -minister scheint sich über die vollständige Bankerotterklärungunserer bisherigen Septennatspolitik nicht Rechenschaft zu ge¬ben. Zn jedem Jahre fast kommt eine neue Militäroorlage .Crne jährliche Bewilligung der Friedenspräsenzstärke nickst

nach der Kopfzahl , sondern nach der Präsenzzahl unter Fest¬legung der für den Kopf zulässigen Maximalpräsenz könnteunserer starren Heeresorganisation jene Flüssigkeit und lebeno -frische Form verleihen , die sich dem Wachstum der Bevölke¬rung ebenso anzupasseu vermag , wie den Veränderungen derKriegführung unter dem Einfluß der in rastloser Entwicke.lung begriffenen Technik. Im Jahre 1905 hat der Kriegs -minister gesagt : „Bet dem starken Anwachsen seiner Bevöl¬
kerung kann Deutschland mit Rücksicht auf die Finanzkraftdes Landes den Grundsatz der allgemeinen Wehrpflicht nie¬mals durchführe«, sondern mutz sich eine den Verhältnissenangemessene Beschränkung auferlegen . Die Nutzbarmachungunserer Volkskraft müßte nur die Folge haben , daß dis
Dienstzeit weiter verkürzt wird unter Beseitigung aller Hm
Gleichheiten und persönlichen Steuerlasten , und der dreijäh¬
rigen Dienstzeit bei der Kavallerie wie auch des Einjährig ,
freiwilligen -Privilegs ."

Die Aufrechterhaltung der dreijährigen Dienstzeit für di «Kavallerie ist heute nicht mehr erforderlich. Für das Einjäh «
rig-Freiwilligen -Privileg ist in erster Linie des Vaters Geld¬
beutel maßgebend . Zur Verkürzung der Dienstzeit genügt di «
Hinausschiebung der Rekruteneinitellung um einen Monat
und ein festgelegter Urlaub von zwei Wochen im ersten, und
von drei Monaten tm zweiten Jahr ohne Verminderung der

xavtftyr Prefsr .
Brauchbarteir unseres Heeres gegen den Krieg . Für die mili¬
tärische Ausbildung im Kriege sind hauptsächlich die Marsch¬
leistungen und die Schietzsähigkeit ausschlaggebend . Der mehr¬
jährige Kasernendienst allein verschafft dies nicht. Das sehenwir an der Schweiz , der wir an militärischer Routine über¬
legen sein mögen , die uns aber in Marsch- und Schicßleistun -
gen übertrifft . Die Einführung der dreijöhrigenDienstzeit in
Frankreich sollten wir mit der Herabsetzung der zweijährigen
Dienstzeit beantworten im Bewußtsein unseres militärischenKönnens und zur Dokunientierung unseres wirtschaftlichen
Vorsprunges . Unsere Volkskraft kann ohne Ueberspannung
besser ausgenutzt werden durch die wiederholt angeregte Aus¬
bildung der Erfatz- eserve. die vollkommen geräuschlos ins
Werk gesetzt werden könnte . Hierdurch würde der unsinnig «
Rüstungsbedarf und die dadurch hervorgehende Gefährdungdes Friedens vermieden werden . Ueberfchießende Mittel un¬
serer Bevölkerung würden damit für die Landesverteidigung
sofort verfügbar . Eine dreimonatioe Ausbildung der Ersatz -
referve wäre völlig genügend . Dis Erfahrungen des Krieges
haken dies zur Genüge bewiesen . Die Jahrhundertfeier er¬
innert uns daran , daß Preußens beste Erfolge errungen wor¬den sind mit Truppenteilen , die aus sogenannten „Krümpern "
( schnell ausgebildete Neuausgehobene . D . R .) bestanden .
(Hört , hört ! und Zustimmung .)

Außerordentlich wichtig ist die finanzielle Leistungsfähig¬keit der kriegführenden Staaten . Die Kriegsereignisie der
neuesten Zeit haben uns gezeigt , daß die Aktionsfähigkeit einer
jeden Armee versagt , sobald der Nervus rerum ausgeht . Die
Verdreifachung des Kriegsschatzes und die Konzentration der
Goldbestände des Landes und der Reichsbank reichen nicht aus .
Der Krieg kann nur mit Hilfe vou Anleihen durchgeführt
werden und nach dem Kriege müssen auch noch neue Reserven
vorhanden sein , um die Schulden des Krieges zu bezahlen . Die
Kriegsentschädigung scheint ja heute ganz aus der Mode ge¬
kommen zu sein . Die beste und wirksamste Vorbereitung eines
Krieges ist also ohne Zweifel die bis zum letzten Moment ge¬
schonte Steuerkraft eines Volkes . Tatsächlich ist aber unsere
Steuerkraft jetzt überspannt , so daß ein großer Teil des Volkes
die für den Krieg notwendigen finanziellen Bestände bereits
im Frieden verbraucht hat , so daß die Finanzkraft dann ver¬
sagt, wenn sie am nötigsten gebraucht würde . Gesunde Finan¬
zen sind die erste Vorbedingung für die Machtstellung nach
außen und für den Erfolg eines zukünftigen Krieges . Wenn
die Steuerlasten immer weiter ansteigen , ungeahnte technische
Neuerungen erforderlich sind, wenn unsere Flotte einmal er¬
neuert werden muß und wenn schlechte Konjunktur im Reichs -
Haushaltsetat eintritt , dann muß das zur Ohnmacht und
Wehrlosigkeit des deutschen Volkes führen .

Wir haben im Heere viel zu viel hohe Stelle « . Könnte
man nicht die Führung der Armeekorps den Generalleutnants
anvertrauen und könnte man nicht dreiteilige Verbände
schaffen? Millionen an Gehältern und Pensionen könnten
durch Beseitigung überflüssiger Eeneralstellen frei werden und
die Organisation der Armee für den Krieg würde dadurch nur
gewinnen . Gerade im Interesse unseres Offizierkorps dürfen
keine Stellen geschaffen werden , für die im Frieden keine aus¬
reichende Verwendung gegeben ist . Wir sollten auch , wie in
Frankreich, eine Zwischenstcllung zwischen Offizieren und
Unteroffizieren zu schaffen und den Leuten eine Lebensstellung
und eine ausreichende Pension in Aussicht zu stellen . An
Tischgeldern und Reisegeldern können wir ohne weiteres
Millionen absetzen. Rach Bewilligung der Mittel für die
feldgraue Uniform ist es endlich höchste Zeit , daß mit dem
Luxus in der Uniformierung aufgeräumt wird . Für mich ist
die Bewilligung einer neuen Steuer für militärische Zwecke
ohne Beseitigung der Lächerlichkeit in der Uniformierung un-
diskutierbar . (Lebhafter Beifall links .)

Die Anforderungen an die wissenschaftlich« Vorbildung der
Offiziere entsprechen nicht den Bedürfnissen einer Nation , deren
Intelligenz in den Reihen der Mannschaft ficht. Der Er¬
gänzungsmodus unseres Offizierkorps ist verfassungswidrig ,
weil weite Bolkskreise , auch unsere jüdischen Mitbürger , vom
Offizierberuf ausgeschloffen werden . Bei jedem wahren Freund
des Vaterlandes muß es Zweifel erwecken , ob die entscheidende
Stunde in den führenden Stellungen jene Männer sehen wird ,die nach Geist und Fähigkeit dahin gehören . (Lebhafte Zu¬
stimmung .) Die Beschwerdevorschrift und die Strafe des
strengen Arrestes sind unwürdige Einrichtungen für ein Volk, ,
das den Waffendienst als Ehrendienst betrachtet . Die willkür¬
liche Beschränkung der Oesfentlichkeit :n den ehrengerichtlichen
Verfahren . überhaupt die ganze Militärstrafrechtspflege , ent¬
spricht nicht den Anforderungen des Polles an eine unbeugsame
Rechtspflege . (Reichskanzler von Bethmann -Hollweg erscheint
im Saal .)

Dar Redner fährt fort : An den Herrn Reichskanzler richte
ich die Frage , was er dazu sagt , wenn der Kriegsminister er¬
klärt. daß ein Angehöriger des Ofsizierstandes , der den Geboten
Gottes und der Staatsgesetzc zuwiderhandelt , für eine Führer ,
stelle geeignet sei. (Lebhafte Zustimmung links und im Zen¬
trum .) Der Aerztemangel in der Armee ist erschreckend. Die
neueste Errungenschaft , der Aeskulapstab auf dem Aermel der
Sanitätsmannschaften , wird dagegen nicht viel helfen . (Auf
einen Znrui von der Rechten) : Herr Oertel , auf Ihren Beifall
verzichte ich! (Donnernder Beifall links und im Zentrum .)
Wenn Frankreich ein leistungsfähigeres Gewehr einführt , wer¬
den wir folgen muffen. Es ist ein offenes Geheimnis , daß unser
Artilleriematerial den modernen Berhältniffen nicht genügend
Rechnung trägt . Die Entwicklung des Luftkrieges wird über
kurz oder lang neue Mittel verlangen . Unter solchen Umständen
stehe ich dieser Vorlage , die jetzt schon die Finanzkraft des
Reiches nahezu erschöpft , ablehnend gegenüber . (Bei¬
fall links und im Zentrum , Zischen rechts.)

Kriegsmiuister v. Heerinzen : Wenn die Kritik
des Abgeordneten Haeusler auch nur zum Teil richtig wäre ,dann stände es um die deutsche Armee allerdings schlimm.
Aber es war Uebertreibung . (ZUruf : Natürlich ! ) Ich weiß
nicht, ob der Abgeordnete Haeusler diese Erfahrungen wäh¬rend seiner Dienstzeit gesammelt hat . Ich kenne aber die
jetzige Armee und mit mir sehr viele andere , die auf einem
ganz anderen Standpunkt stehen. Wenn man von dem Etat
des Reichsheeres noch Abstriche machen will , wie sie der Vor¬
redner verlangt , dann ist es das beste, überhaupt den Rotstift
in die Hand zu nehmen und die ganze Vorlage rücksichtslos zu
durchstreichc ». Auf die Schlagfertigkeit kommt es an . Wenn
der deutsche Soldat mehr kostet , als der französische, so liegt
das daran , daß er erheblich mehr Löhnung erhält . Die Be¬
kleidung ist in Deutschland billiger . Die Vorschläge, die der
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Abgeordnete Haeusler für die Neuorganisation des Heens '
macht hat , haben militärisch etwas für sich, aber die \onderung würde viele Millionen kosten .

Richtig ist, daß die wissenschaftliche Ausbildung unßOffiziere noch zu fordern ist. Das halten wir auch stets -
Auge . Wenn Herr Haeusler aber weiter sagt , das Mate , :unserer Artillerie genüge nicht mehr , so muß ich d«M !
schärfsten Protest einlegen . Den besten Beweis , daß u,

‘
Material ausreicht , liefern unsere westlichen Nachbarn ,früher die gleiche Behauptung ausgesprochen haben und h,den gleichen Weg wie wir beschreiten.

Für einen Sieg im Felde ist nicht Marsch- und Schfähigkeit das einzig Notwendige , sondern auch die Diszi , ;Diese Disziplin kann man nicht in kurzer Zeit in die 2,Hineintreiben . Eine Verkürzung der Dienstzeit ist nur hmöglich, wenn man auf einen Teil der SchlagfertigkeitArmee verzichtet. (Lachen bei den Sozialdemokraten .)
Weglassung alles Paradewefens ist in der deutschen Aibereits tn vollem Umfange durchgeführt . (Schallendes Gelter im Zentrum und links .) Natürlich kann hier und da
bessert werden .

Auf die Ausbildung der Erfatzreferve im Frieden kün,wir uns nicht eiulaffen . Ein Ersatzreservist, der ht mehre ,,Jahren zusammen zwanzig Wochen lang ausgebildet wir, >würde im Mobilmachungsjall doch noch nicht t» eine nw
Formation eingestellt werden können. Biel wichtiger er, jich eine kleine Zahl gut - ausgebildeter Mannschaft , die fos -verwendbar ist. Das deutsche Heer kann nur dann seine |gäbe in der Zukunft voll erfüllen , wenn eine festgeglied,und durchgebildete Ausbildung ihm schon im Frieden z«wird . (Beifall rechts.)

Bayrischer Bundesratsbevollmächtigter , General « , ..
Wenninger : Herr Häusler hat seinerzeit in seiner 2B,der Feldartillerie , zweifellos als Sachverständiger gegoliWenn er aber die Anschauung , daß man täglich mit 1 bi<Stunden Dienst auskommen würde , während seiner Dienst
betätigt hätte , würde er wohl kaum General geworden jWenn nun auch General Häusler früher Sachverständigers
so wird er zugeben müssen, daß die Feldartillerie mittler «
so vorangeschritten ist, daß er, nachdem er viele Jahre laug i
Heer nicht mehr augehört , diese Fortschritte durch eigene -
schauung nicht mehr kennen gelernt hat und er wird zng,
müssen, daß seine Sachkenntnis etwas eingeschränkt wordenWas die technische Ausbildung der anderen Truppendspeziell der Kavallerie anbetrifst , so hat sich meines Wißdie Laufbahn des Herrn Generals nicht in dem Maße da
befaßt , daß er zu einem sachverständige« Urteil befähigt w
(Schallende Heiterkeit links .)

Redner fährt mit erhobener Stimme fort : Herr Ge«
Häusler hat durch feine eigene « Ausführungen schlagend
wiesen , daß er Sachkenntnis im Kavalleriemese « niM ht
(Vizepräsident Dove macht den Redner darauf cmftnerffam ,Herr Häusler als Abgeordneter und nicht als General
Hause angehört . — Große Heiterkeit und Zustimmung .)werde den Ausdruck dann nicht mehr gebrauchen. Ich fckdamit (Schallende Heiterkeit links und im Zentrum .) , daß
es für meine Pflicht gehalten habe , als Vertreter der bayrist
Armee das hier festzustellen. (Großes Gelächter link ;.)

Abg . Laux (bayrischer Bauernbund ) : Wir bedauern ,die Ausführungen des Abgeordneten Häusler in aller Oefsi
lichkeit hier gemacht wurden , so daß das Ausland neue « ®
zu Angriffen erhält . Die Vorlage muß einer strengen Prü
unterzogen werden .
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Eine Unterbrechung de» Zwischenfalls
tritt ein als Reichskanzler v. Bethmau » HollmegWort nimmt , um auf frühere Ausführungen zurückzukommen
erklärt :

Ich habe das Bedürfnis , zu zwei Punkten Stellung zu net
Zunäckst will ich der Auslegung entgegentreten, die einige Ge«
meinen Bemerkungen über slawisch-germanische Gegensätze gec
haben . Ich habe von panslawistischen Strömungen gesprochen
ich konnte an diesen Strömungen nicht vorubergehen, weil sie in
gegenwärtigen Balkantrieg eine markante Rolle spielen. Aus die
panslawistischen Gegensätzen hat ein Teil der Publizisten eine
mende Auseinandersetzung zwischen Slawentum und Ger .nan«
gefolgert. Gegen dieses Schlagwort habe ich entschiedenen SBil
spruch eingelegt, ich habe vor ihm gewarnt und ich wiederhole
Wrrnung heute noch einmal mit ernstem Nachdruck. Das Sc
wort verwechselt die panslawistischen Strömungen mit der ZugehA
keit zu der slawischen Raff«. Die slawische Rasse ist ebenso, wie
die germanische, auf viele Länder vertritt und wohnt da in Zus«
menhang mit anderen völkischen Bestandteilen. Schon insofern
dieses Schlagwort also unrichtig . Cs ist auch um deswillen unric
weil es reale Interessengegensätze zwischen ««» und Rußland
gibt. Das habe ich mit großer Entschiedenheit betont. Das Sc
wort schädigt endlich die Politik , die ich zu führ«« wüusche, und
auf Erhaltung eines guten nachbarlichen Verhältnisses zu Rußt«
gerichtet ist.

Der zweite Grund , weshalb ich das Wort ergriffen habe, ist
daß von verschiedenen Rednern ganz irrtümliche Darstellungen
die Entstehung der Wehrvorlage ausgesprochen worden find. Wei
der Mehrverein hat die Wehrvorlage v. ranlaßt, noch ist eine Kc
tulation des Kriegsininisters oder meiner Person vor dem Eener
stab vorgekommen . Aus autzupolitischenund militärpolitische« Kt
den habe ich mich im November vorigen Jahres von der Rotw«
keit überzeugt , neue Rüstungen für unsere Arme« vorzunehmen . (Hi
hörtN Auf Grund dieser Ueberzeugung, die vom Kriegsminister «
dem Chef des großen Generalstabs geteilt wurde, sind d« Borarbeit
in Angriff genommen worden Daß wir damit nicht sofort in ds
Oeffentlichkeit getreten sind, dafür werden Sie wohl Berstäni
haben , aber der Entschluß stand damals fest, und dieser Entschluß
entstanden aus dem Verantwortungsgefühl für di« Sicherhett uns«
Zukunft.

Ich habe aus dem bisherigen Verlauf der Verhandlung
Eindruck gewonnen, daß die große Mehrheit ser Partei «» dies
Hauses bei ihren kommenden Entschlüssen von dem gleiche» Eef
der Verantwortung sich leiten lassen will , daß sie erkannt hat, wel
große und ernste Bedeutung für Deutschland die Entschlüsse hal
werden , die Sie jetzt fasse« werden. (Beifall rechts .)

Damit schlicht diese Debatte . Zugleich aber entsteht aus
persönlichen Bemerkungen des folgenden Redners eine
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Fortsetzung des Zwischenfalls HaenSler.
Persönlich bemerkt Abgeordneter Häusler (Ztr .) :

habe eine Inferiorität der deutschen Artillerie nicht behaupteiswollen . Das Eingreifen des bayrischen Bundesratsbevollmää
tigten nehme ich nicht übel , nur muß ich feine Kritik an meine
Tätigkeit als Offizier ablehnen .

Bayrischer Bundesratsbevollmächtigter Weuninger : Jä
Labe das Bedürfnis , im Name « des bäurische» Okiirierkor
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i95 tiefste Bedauern darüber auszusprechcu, daß Herr HäuÄker
hier Worte gesprochen hat , die Beifall nicht aus seiner eigenen
Partei ( Widerspruch im Zentrum ) , sondern nur von den Bän¬
ken der Sozialdemokratie gefunden haben . (Großer Tumult .)

Abg . Ledebour (Soz.) : Inder hierdurch wieder er-
kffneten Debatte mutz ich entschieden Verwahrung dagegen ein-
lcgen , datz einer der Bundesratsbevollmächtigten sich erlaubt ,
in einer Form , die den Anschein erwecken mutz, als ob dadurch
eine moralische Minderwertigkeit zugesprochen würde , einem
Abgeordneten Vorhalt macht , weil auf irgend einer Seite des
Hauses und nicht bei seiner Partei Beifall folgte . Das geht
einen Bundesratsbevollmächtigten garnichts an . (Stürmischer
Beifall auf allen Setten .)

Bundesratsbevollmächtiater Wennrnger : Das geht
mich auch als Bundes : atsbevollmächtigter nichts an , ich habe
aber als bayrischer Offizier gesprochen . (Ungeheure lärmende
Zwischenrufe .)

Abg. Dr . Frank (Soz.) : Diese Erklärung ist die beste
Illustration für die Anmaßung militärischer Kreise, für ihre
Einschätzung des bürgerlichen Lebens , die nicht davor zurück¬
schrecken. das Parlament zu terrorisieren . (Vizepräsident Dove
rügt diesen Ausdruck.) Wenn die Bemerkung einen Sinn
haben sollte , kann es nur der fein , Herrn Haeusler in seine :
Eigenschaft als Mitglied des deutschen Heeres außerhalb des
Hauses Schwierigkeiten zu machen . Wenn das nicht der Fall
ist, so war der Sinn der Worte der, in den Kreisen der Be¬
rufskollegen den Herrn Abgeordneten Haeusler herabzusetzea .
Ich weise diesen Versuch , in die Selbstbestimmung des Parla¬
ments einzugreisen , aufs entschiedenste zurück. Ich erwarte ,
datz alle Mitglieder dieses Hauses sich anschlietzen. (Lebhafter
Beifall auf allen Seite «.)

Die Debatte schließt. (Rufe der Sozialdemokraten : Das
Zentrum schweigt ?)

Die Wehrvorlage wird der Budgetkommis -
si - n überwiesen .

Trotz der im Hause herrschenden starken Unruhe begrün¬
det Reichsschatzsekrctär Kühn darauf noch mit längeren Aus¬
führungen die Deckungsvorlage.

Generaldisknsfion über die Deckungsvorlage.
Reichsschatzsekretär Kühn : Infolge der neuen Heeresver¬

stärkung steht die Finanzverwaltung einer außerordentlich
schwierigen Aufgabe gegenüber . Von 1913—1913 sind fast
1300 Millionen aufzubringen , das ist eine Summe pro Jahr ,
die dem gesamten Jahresertrag der umfangreichen Steuer¬
gesetzgebung von 1909 mehr als gleichkommt . Auch ohne die
patriotische Erinnerung an 1813 mutzten wir zu der einmali¬
gen Vermögensabgabe gelangen . Eine Anleihe aufzunehmen,
Hir nicht möglich , um nicht in den Sumpf der Schuldenwirt¬
schaft zurückgestotzen zu werden . Hebet die einmalige Ver¬
mögensabgabe mag man verschieden denken . Wir haben ge¬
glaubt , den Wehrbeitrag tunlichst einheitlich und einfach zu
gestalten . Die Einmaligkeit des Wehrbeitrags ist eines seiner
wesentlichsten Merkmale . Das Jahr 1913 wird als ein Merk¬
stein in der Geschichte unseres Heer- und Finanzwesens da¬
stehen . Planlosigkeit und Systemlosigkeit wohnen den Steuer¬
vorschlägen nicht inne . Eine reine Vermögenssteuer mutzte
ausscheiden , nicht nur für jetzt , sondern auch für später , weil
wir diese Einnahmequelle den Einzelstaaten nicht entziehen
dürfen . Eine Erbschaftssteuer empfiehlt sich ebenfalls nicht in
der Form , wie sie uns vorschwebt. Die periodisch einsetzende
Vermögenszuwachssteuer löst alle diese Fragen in denkbar ein¬
facher Weise. Die neue Steuervorlage will folgenden Rechts¬
zustand schaffen : Die Besitzsteuer wird reichlich 80 Millionen
Mark bringen . Sie tritt am 1. April 1916, allerdings in den¬
jenigen Bundesstaaten in Wirksamkeit, die nicht bis zu diesem
Tage ein besonderes Gesetz in Kraft setzen , das allen Anfor¬
derungen entspricht. Von diesen Staaten ist ein fester Jahres¬
beitrag zu leisten . Damit haben wir der Lex Vasiermann -
Erzberger entsprochen und die vermögenden Kreise werden
betroffen . Für die weiter erforderlichen Einnahmen sollen
dienen die Stempelabgaben für Aktiengesellschaften
und Versicherungsverträge , sowie das Gesetz über das Erbrecht
de» Staates . Der Entwurf will die mittlere Linie einhalten .
Die Erundwechsel - und Zucker st euer mutz in der
bisherigen Höhe noch einige Jahre aufrecht erhalten bleiben .
Dies ist wichtiger als die Einführung neuer Steuern . Außer¬
dem sollen , um den größeren geldlichen Anforderungen , die ein
Krieg besonders im Anfang stellt, größere Mengen Silber -
miinzen für die kleineren Zahlungsmittel geschaffen werden.
Man wird zugestehen müssen , daß versucht worden ist , für eine
der größten Ausgaben aller Zeiten Deckung zu schaffen, ohne
das Fundament unseres Finanzwesens zu untergraben den
föderativen Charakter des Reiches anzutasten und Handel und
Wandel neu zu belasten . Ich glaube , datz damit die Basis ge¬
schaffen worden ist für das , was geschaffen werden mutz und
wird zur Sicherheit und Größe unseres Vaterlandes . (Leb¬
hafter Beifall .)

Darauf wird die Weiterberatung auf morgen nachmittag
1 Hhr vertagt . Schluß 3 .43 Uhr.

Die Stellungnahme des Zentrums .
jt . Berlin , IC. April . Zu dem gestrigen Zwischenfall im Reichs-

mg schreibt das führende Zentrumsblatt , die „Germania " :
„Herr Haeusler hat als General zweifellos eine große Sachlennt ,

» is für militärische Dinge und vieles von dem , was er sagte, war
gerechtfertigt, aber in manchem fchoß er doch weit über das Ziel hin
aus . Seine Anssiihrnngen deckten sich in vielen Pnnlten nicht mit
der Aussasiung der Fraktion und es wäre besser gewesen , wenn sich
Her : Haeusler seine Ausführungen für die Kommission , die der ge¬
eignete Ort für die Vorbringung einer ins Einzelne gehenden Kritik
Vorbehalten hätte . Der ihm ausschließlich von der Linken zu Teil
gewordene Beifall wird dem Herrn Abgeordneten zweifellos gezeig
haben, datz ec in manchem einen Mißgriff getan batte . Die Link,
zeigte sich maßlos erfreut über die scheinbare Meinungsverschiedenheit
im Zentrum , aber die Herren täuschen sich. Das Zentrum lennt
keinen Fraktionszwang und jedem seiner Mitglieder steht die volll
Redefreiheit zu . Wenn Herr Haeusler davon Gebrauch gemacht hat ,
so war dies nur sein gutes Recht, aber die Art , wie es geschah, lätzr
sich nur — wir bedauern dies sagen zu müssen — auf eine Ver¬
kennung der gegenwärtigen politischen Lage erklären . Auf eine Un
einigkeit des Zentrums über die Heeresvorlaqe schließen zu wollen,
wäre ganz verfehlt .

Der sozialdemokratische „Vorwärts " widmet dem Zwischen¬
fall eine drei Spalten lange Betrachtung unter dem Titel „Eine Nie.
derlage des Militarismus ".

P .C. Berlin . 10. April . (Priv .) Wie wir erfahren , wurden fosor «
von Seiten verschiedener Zentrumsabgeordneter Verhandlungen mir
dem bayrische » Militär -Bevollmächtigten General Wenninger ein-
gelecket , um eine Korrektur de» BoLalls herbeizuführen . General

tfifKjr greife .

Wenninger erklärte sich bereit , eine dementsprechende Erklärung ab-
zugeben, die morgen bei Beginn der Sitzung ersolgcn wird .

Akts der Budgetkommiffion.
— Berlin , 10. April . Die Budgetkommission des Reichstages be¬

schäftigte sich gestern noch mit der Zulassung jüdischer Reserveoffiziere.
Der fortschrittliche Abgeordnete Gothein schnitt diese Frage , wie schon
wiederholt , an . Auch der Kriegsminister erweiterte seine früheren
Ausführungen . Die Militärverwaltung trete durchaus eia kür völlige
Gleichberechtigung und sei auch jederzeit bereit , in jedem Einzelfalle
in eine Prüfung einzntreten . Er sei aber nicht in der Lage, direkt
in die Offizierwahlen einzugreifen . Auch der Vertreter des Zentrums
wandte sich mit großer Schärfe gegen die Zurücksetzung jüdischer
Ofsizieraspiranten . Vom Zentrum wurde angeregt , ob nicht die Wahl
der Reserveoffiziere dem Reseroeoffizierkorps entzogen und dem aktiven
Offizierlorps überwiesen werden könnte. Es würde dadurch manche
Beschwerde , sei es über Zurücksetzung einer Konfession , sei es über
ungleichmäßige Behandlung aus politischen Gründen , verschwinden.
Gegen diesen Vorschlag hatte der Kriegsminister Bedenken. Einem
sozialdemokratischen Verlangen , für die Aufnahme in die Kadetten¬
häuser eine Vorschrift über die Mindestzahl aufzunehmender jüdischer
Bewerber , wurde von freisinniger Seite widersprochen, da man in
dieser Partei solche Anstalten überhaupt nicht wünsche . Die Aussprache
über die Frage geht weiter , ohne daß noch Erklärungen vom Kriegs¬
minister gegen werden . Die nächste Sitzung findet Donnerstag statt .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

27 . März 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Exprorektor der Uni¬
versität Heidelberg , Geheimen Hofrat Professor Dr . von Lilienthal
das Ritterkreuz HöchstJhres Ordens Berthold des Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Oberpostasststenten August Keller in Baden bis
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Königlich Preußischen Verdienstkreuzes in Gold
zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 31 . März
1913 gnädigst geruht , dem Exprorektor der Unioerfität Freiburg Pro¬
fessor Dr . Friedrich Oltmanns den Titel Geheimer Hofrat zu ver¬
leihen.

Das Ministerium des Innern hat unterm 3 . April 1913 den
Revistonsasfistenten Adolf Link in Rastatt zum Bezirksamt Müllheim
versetzt .

Mit Entschließung Großh . Gcneraldirektion der Staatseisen -
bahncn vom 4 . April 1913 wurde dem Obereisenbahnsekretär Heinrich
Werner in Schwetzingen das Stationsamt II Renchen übertragen .

Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staatseisen -.
bahnen vom 23 . Dezember 1912 wurde Eisenbahnsekretär Anton Uhren¬
bacher in Engen nach Pfullendorf versetzt .

Kadifche Chronik.
A Durlach, 10 . April. Wie der „Taunusbote" aus Homburg o. d.

Höhe berichtet, erhielt der dortige Kurmusiker Paul Helfinger den
ehrenvollen Auftrag , die Tochter des Deutschen Kaisers , Prinzessin
Viktoria Louise im Guitarrespiel zu unterrichten . Der Künstler steht
im 26 . Lebensjahr und war seinerzeit erster Hoboist unter Meister
Borttge in der Grenadierkapelle Karlsruhe . Herr Helsinger ist ge¬
borener Durlacher und der Soh ^ der hiesigen verwitweten Hebamme
Frau Helsinger.

P Pforzheim , 10. April . Ein bekannter Pforzheimer Bür¬
ger , E . Kindler , vollendete gestern sein 70. Lebensjahr . Nach¬
dem er mehrere Jahre in den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika als Eoldarbeiter tätig gewesen , gründete er anfangs
der 70er Jahre hier die Bijouteriefabrik Kindler u . Stösser,
die im Laufe der Jahre bedeutenden Aufschwung nahm.

1b Pforzheim , 10. April . Nach dem soeben erschienenen 61 . Jah¬
resbericht der Gewerbeschule Pforzheini für das Schuljahr 1912/13
(80 . Jahr ihres Bestehens) betrug die Schülerzahl im April v .

'
I .

1180 und 301 Gäste, wovon 124 im Laufe des Jahres wieder aus¬
schieden . Der Schuljahrrsschluß wurde ausnahmsweise auf 12 . April
verlegt . Die diesjährige Ausstellung der Schüler- und Lehrlings¬
arbeiten findet anläßlich der Eröffnung des Eewerbeschul-Anbaues
voraussichtlich im September statt . Das neue Schuljahr beginnt am
28 . April .

Bruchsal. 10 . April . Der verheiratete Brnder des Fah¬
nenschmieds Lcißmann beim hiesigen Regiment war vorgestern
aus Durlach zum Besuch in der Kaserne hier eingetroffen .
Als er in der Schmiede den Arbeiten zusah , flog ihm ein
Stahlspan so unglücklich ins rechte Auge, daß dasselbe auslief
und der Bedauernswerte das Auge somit gänzlich einbüßte .

$ Mannheim , 10 . April Der 26 Jahre alte Schmied
Johann Morath , welcher bei Gebrüder Sulzcr in Ludwigs¬
hafen in Arbeit stand und vorgestern von dort als seit dem
4 . April vermißt gemeldet wurde , ist auf die Zeitungsnotiz - in
diesigen Allgemeinen Krankenbaule aufgefunden worden. Er
- rrte m den hiesigen Straßen umher und sprach einen Schutz¬
mann an . er solle ihn nach Freiburg begleiten , da er hier
Kilbi mehr sicher sei Da. er offenbar an Nerfolgungswahn -
sinn litt , brachte ihn der Schutzmann ins Krankenhaus .

Heidelberg , 10. April . Dem früheren Polizeidiencr P .
Frick von Rohrbach gelang cs , als er zur Verbüßung einer
Gefängnisstrafe in das Heidelberger Amtsgefänqnis eingelie¬
fert werden sollte zu entfliehen . Von dem Flüchtigen hat
man bis jetzt keine Spur .

1b Durbach (b . Offcnburg ) , 10. Avril Ende der vergan¬
genen Woche erhängte sich an der Speichertreppc in einem
hiesigen Gasthaus ein etwa 60 Jahre alter zugereister Frem¬
der, der aus Frciburg stammen soll.

: : Lahr , 10 . Avril . Zu der Abhaltung des 1 . Kreisspiel -
festes des 10. Deutschen Tnrnkrciics (Baden , Elsaß-Lothringen
und Pfalz ) am Sonntag , den 10 . August, in der Stadt Lahr
wird uns noch berichtet : Das 1 . Kreisspielfest wird Turner
aus etwa 30 Gauen in Lahr zusammenführen. Mit diesem
Spielfest wird ein vollstümliches Einzelwetturnen verbunden,
gleichzeitig als Ersatz für das sonst alljährlich auf der Fried¬
richshöhe bei Baden -Baden stattfindende Bergfest.. Gespielt
werden Faustball , Schlagball , Tambourin , Netz - , Fuß - und
Korbball , sowie Stafsettenlauf . Von Interesse ist , daß im
Jahre 1881 auch das erste Turnfest des 10 . Kreises in den
Mauern der Stadt Lahr stattfand .

X Triberg , 10 . April . Am Dienstag nacht fanden Eisen¬
bahner die Leiche des etwa 20jährigen Dienstmädchens des
hiesigen Bahnhofrestaurateurs in den Bahngleifen liegend.
Der Kopf war vom Rumpf völlig getrennt . Der Tod ist durch
Hcberfahren eines Nachtzuges eingetrcten . Heber das Motiv
zu der Tat ist man noch nicht im Klaren . Das Dienstmäd¬
chen heißt Bertha Kieninger und stamnrt von Peterzell . Man
nimmt nach einer weiteren Meldung an , daß das Mädchen ,
um den Weg abzukürzrn, die Schienen überschritt und dabei
von einem heranbrausenden Zug überfahren wurde.

i Mullheim , 10 . Avril . Ein Fremder wurde gestern
zweck - Dwutzicht seiner ; Nationen von der Een

Seite 51 ,
ungehalten . Es stellte sich heraus , daß es sich um einen Man «
aus Dresden handelt , der in Müllheini 1906 als Musketier
bei den 142ern stand und delertiert war . Sein Weg hatte ihn
zur Fremdenlegion geführt , und jetzt war er wieder nach Bä¬
lden und in feine alte Earnisonsstadt zurückgekehrt . Der Fest«
genommene gab an , daß er die Absicht gehabt habe, sich seMI
zu stellen,' er wurde seiner Kompagnie wieder zugeftihrt.

X Schopfheim, 10. April . Mit dem laufenden Jahr find
600 Jahre verflossen , seit unsere Stadt zum erstenmal in Be¬
ziehungen zu dem Geschlecht der Zähringer und in dessen teil¬
weisen Besitz kam . Außer Schopfheim dürften es nur wenige
altbadische Städte sein , die sechs Jahrhunderte lang ununter¬
brochen zu verschiedenen Linien des badischen Fürstengeschlechts
gehörten . Von den zahlreichen Adelsgeschlechtern , die schon vor
600 Jahren und seither in Schopfheim ansässig und begütert , ist
als einziges das der Freiherrn von Roggenbach übrig geblieben,das sich schon anfangs des 1-1 . Jahrhunderts hier niederließ .

Bsnudorf , 10 . April . In der Gemeinde Epfenhofen
sind die Masern derart stark aufgetreten , datz auf bezirksärzt -
liche Anordnung die Schule geschlossen werden mußte.

- Konstanz, 10. April . Die Einwanderung der italienischen
Arbeiter nimmt in diesem Jahr kein Ende. Ca . 30 000 Italiener
haben bereits auf der Reife nach Deutschland den Bodensee
passiert und immer noch treffen täglich neue Trupps auf der
Durchfahrt hier ein . In den letzten Tagen wurden mit zwei
Sonderdampfern etwa 1200—1400 Italiener über den Bodensee
befördert und von da in Sonderzügen in der Richtung Basel
und über den Schwarzwald weiter befördert .

Aus de» « emeinveverwattnngen .
(-) Schwetzingen, 10 . April . Rach der vorläufigen Auf¬

stellung des Voranschlags wird sich die Hmlage um 3 Pfennig
erhöhen, und zwar von 42 auf 47 Pfennig .
t # Eschelbronn (A. Neckarbischofsheim ) , 10 . April. Bei der

hiesigen Bnrgermeifterwahl wurde der Bürger Dinkel mit 122
Stimmen gewählt ; fein Gegenkandidat erhielt 83 Stimmen .

r Rotenfels (31. Rastatt) , 10 . April. Nach Erledigung
der Bürgerausfchußwahlen fetzt sich der neugewählte Ausschuß
zusammen aus 42 3Inhängern des Zentrums und 18 Kan¬
didaten des Erohblocks.

Natur- und Pflanzenschutz im Schtvarzwald.
X Karlsruhe , 20 . April . Mit Empörung muß es jeden

Naturfreund erfüllen , wenn er sieht , in wie gewissen - und ge¬
dankenloser Weise von Verständnis- und gefühllosen Personen
Wald und Feld der schönsten und seltensten Kinder beraubt
werden . Am gefährlichsten wird dies dann , wenn damit
geschäftliche Zwecke verbunden werden . So sehen wir unter den
dem Hntergang geweihten Waldbäumen und Straucheln heute
schon unsere einheimische Stechpalme, jenes eigenartige und
prächtige Gewächs unseres Schwarzwaldes durch diesen Raub
verschwinden.

Der badische Schwarzwaldverein hält es für eine seiner
wichtigsten Ausgaben alle Bestrebungen , die diesem Hnfug
steuern können, kräftig zu unterstützen. Der Schwarzwaldverein
hat bereits bei dem Vorstand des Badischen Landesvereins für
Naturkunde angeregt , eine gemeinsame Eingabe an das Großh.
Ministerium des Innern abgehen zu lassen , worin um den Er¬
laß einer Verordnung gebeten wird , durch die ein allgemeiner
auf das ganze badische Land sich erstreckender Schutz für gewisse
Pflanzen außer der Stechpalme auch für Türkenbund , Küchen¬
schelle , Aurickel , Königsfarn , wildes Schneeglöckchen, Stern¬
hyazinthen und sämtliche Orchisarten geschaffen wird . Das
Großh . Ministerium des Innern wird denn auch an die Be¬
zirksämter Anweisungen für die Erlassung polizeilicher Vor¬
schriften zum Schutze der einheimischen Pflanzenwelt geben.

Aus der Aretzden;.
- ^ ~

Karlsruhe , 10 . April .
* Hofbericht. Der Großherzog hörte gestern vormittag

den Vortrag des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und er¬
teilte von 10 Hhr an folgende Audienzen : dem Amtsvorstand
Geheimen Regierungsrat Steiner in Offenburg , dem Ober -
amtsrichter Dr . Kley in Durlach, dem Direktor der Hümboldt -
fchule Dr . Ott in Karlsruhe , dem Realschuldirektor Funck in
Gernsbach, den Professoren Dr . Schilling und Keßler in Karls¬
ruhe , Hoffman» in Wertheim , Bickel in Donaueschingen, Boß
in Mannheim , Fleig und Michenfelder in Gernsbach, Kuhn in
Breiten und Franz in Heidelberg, dem Rektor der Handels¬
hochschule Professor Dr . Elaufer in Mannheim , dem Finanz¬
amtmann Schmitt in Freiburg , dem Pfarrer Schäfer in
Wolfach , dem Landgerichtssekretär Wickert in Waldshut , dem
Gewerbeschulrektor Stöckle in Offenburg , dem Gewerbelehrer
Kuhn in Donaueschingen, dem Volksschullehrer Eaa und dem
Musiklehrer Mack in Mannheim ; ferner einer Abordnung der
Stadt Billingen , bestehend aus dem Bürgermeister Lehmann
sowie den Eemeinedrätcn Cammerer und Faller . Dazwischen
meldete sich : Major Schollmeyer beim Stabe des Infanterie¬
regiments von Wittich (3 . Kurhessifchen ) Nr . 83, bisher
Bataillonskommandeur im 4 . Badischen Infanterieregiment
Prinz Wilhelm Nr . 112 . Nachmittags nahm der Großherzog
den Vortrag des Eeheimerats Dr . Freiherrn von Babo ent¬
gegen . Abends wohnten der Großherzog und die Großherzogi«
dem Konzert des Eroßherzoglichen Hoforchesters in der Fest¬
halle bei.

m Auszeichnung. Dem Eeneralleutnank z . D . Freiherrn
Riirck von Baldenstein , bisher Kommandant von Karlsruhe ,
wurde der Stern tum Roten Adlerordeu 2 . Klasse mit Eichen¬
laub verliehen .

* Stadtverordneter Willi hat fein Amt als Stadtverord¬
neter und Mitglied des geschäftsleitenden Vorstandes der
Stadtverordneten niedergclegt . Die Ersatzwahl findet am
17. April nachmittags 3 Hhr statt .

~ « tenogravstm -Berein Stolze - Schrei, . Am Dienstag , 15 . April ,
abends ‘Aü Hbbeginnt im eigenen Hnterrichtslokal des Vereins ein
Anfänger -Stenogrciphie -Kurs nach dem System Stolze -Schrey (Siehe
Inserat ) .

si Uebersall. Ein Unbekannter verübte am 8. d . Mts ., nachmittags ,
an einer Frau , die im Hardtwalde in der Nähe des Rosenhofs Holz
sammelte , einen Niotzuchtsversuch . Der Täter ist nach dem Polizei¬
bericht 28—30 Jahre alt , 1,73 m groß, hat schwarze Haare , dunkles
Schnurrbärtchen , spricht diesigen Dialekt , trug hellgrauen Anzug,
schwarzen , weichen Filzhut und einen schwarzen Regenschirm.

* In ven Schloßgartensee gesprungen ist vorgestern mittag gegen
3 Uhr ein in der Marienstraße wohnendes junges Mädchen, das
nervenkrank ist . Es wurde von zwei jungen Leuten wieder heraus -
rctoaen und aur seinen 36unsch ins städtische Kran kenbmtg « byuckt.
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G^mchtszeitung.
« Gtretzdarg i . S ., g . April . (Tel .) Dar Obcrkriegsgericht har

heut« nach vierstündiger Verhandlung den Feldwebel und Zahlmeister«fpiranten Franz Pespich vom Infanterie -Regiment Sir . 136 von der
Bnklag« de » Beleidigung des Dsiizierkorp » und der deutschen Armee
<reitz«spr»ch«n , nachdem das Kriegsgericht tl . Instanz) den Pospich z»
2 Monaten Gefängnis und Degradation verurteilt hatte. Die heutige
Verhandlung ergab ein wesentlich andere » Bild als vor dem Kriegs¬
gericht . In dem freisprechcnden Urteil heißt es, daß die von den »irr
Reisende« ausgestellten Behauptungen nicht voll erwiesen seien und
daß rin Mißverständnis sehr wohl möglich sei. Der Vertreter der An¬
klage hatte Zurückweisung der Berufung verlangt.

A . Böttingen. 10. April. (Tel . ) In dem Diordprozeß
isegen den Polizisten Rohmnnn . der seine Frau in das Wasser
geftotzen hat, wurde gestern das Urteil gefällt . Der Angeklagtewurde zum Tode verurteilt.

Mannheimer Schwurgericht .
,

1. Mannheim, ly . April. Der schwerste Fall der zweiten Lchwur -
gerichtsperjodr . ein Gesängni,wärter»U«bersaN, kam gestern nachmittag
zur Verhandlung. Der SY Jahre alte Strafgefangene Wilhelm Chri¬stian Klibach aus Kochersteinsfeld (Württemberg) verbrachte nur we¬
nige Zeit seit seiner Schulentlassung in Freibeit zu . Er sah immer
wegen Diebstahl im Gefängnis . Zuletzt wurde er am 2. Januar 1812»on der Mannheimer Strafkammer wegen eines Einbruchdiebstahls im
Sandhosener Krankenhaus, wo nackts den schlafenden Kranken vomBett weg die Kleider gestohlen hatte, zu 1 Jahr 9 Monat Gefängnis»« urteilt . Am 28 . November o . Irs . . abends 5 Uhr , überfiel er im
Mannheimer Landesgefängnis den Meister der Gefängnisschieiner««verkstätte . Schick, schlnz ihn mit einem Hammer nieder , beraubte ihn
und flüchtete .

Kubach schilderte in der gestrigen Verhandlung seine Tat wie
folgt : Schon einige Tag« vor der Tat habe er darüber nachgedacht, wie
er sich di« Freiheit verschaffen könne. Er saht« den Entschluß , den
Gefängniswärter in der Schreinerei nicderzufchlagen . An dem Tagedar Tat sagte er zu Schick , er brauche Nägel . Ms Schick nach de«
Magazin ging , nahm er den Eisenhammer unter die Schürze undals Schick den Kontakt zum Elektrischen , den er im Schlüsselbund hatte,«inftecken wollte, schlug er ihn nieder , entriß ihm den Schlüsselbundund da« Portemonnaie, schlich sich an der Wand entlang nach dem?(eiiten und dann nach dem großen Korridortor und kletterte an den
Stützpfeilern der Eefängnisniauer mit den entrissenen Sachen in derSonfe, hinauf ins Freie . Er habe , so erklärt « der Angeklagte, Schickrncht töten wollen, sonst hätte er stärker zugeschlagen . Zunächst saß er
mach seiner Flucht im Magazin der Benzwerke auf dem Waldhof. Daer aber nur Hemd und Hose anhatte, fror er und ging nach Sandhofen,« o «r wieder ins Krankenhaus einbrach . Zunächst wärmte er fich im
Dampfheizungsraum und ging dann auf den Dachboden , wo er sichander» ankleidete. Als er bemerkte, daß man nach ihm forschte, klet¬terte der Angeklagte auf« Dach und al» es wieder ruhig war, verließ« dar Krankenhaus wieder, verlor aber unterwegs die Kopfbedeckung.
. E andern Tag in der Herberge zur Heimat in Mannheimentdeckt und wieder verhaftet.

Rach dem Gutachten des Dr . Kiefer waren die Verletzungen di»« kt« Kupierungrverletzungen, Die Schläge wurden mit einer koloffa .l «N Wucht geführt . Wenn Schick nicht eine so harte Echtzdeldeck « ge»
^ üit hätte, wäre er sofort tot gewesen . Alle drei Sachverständigen er-« Stleit, daß der Gefängniswärter Zeit feines Lebens ei« Krüppelrleiben werde. Es haben fich bei ihm noch Lungen- nnd Rippenfell-Gntzu^ ung. Herzschwäche und Herzerweiterung dazu eingestellt, dasrechte Auge hat an Sehkraft gelitten und Anzeichen von Tuberkulosemachen sich bemerkbar . Er befindet fich zurzeit in SS . Blassen in Kur.Ein wie gefährlicher Mensch der Angeklagte ist , kann « an aus feinenAussagen, sowohl dem ihn verhaftenden Kriminalbeamten. wie einemanderen Gerangenen gegenüber ersehen . Da,rach erklärt « er , wen»<i« wieder in da» Gefängnis Hinauskamme , schlag« er sofort jedennieder,^

der ihm in den Weg komme. Da» Schwurgericht verurteilteden gefährlichen Ausbrecher « eze « Mordversuch und « r -schwert « « Raub zu lebenslän glichem Zuchthaus .

__ NernriiLifls .
.

'T dErUu. 9 . April . (Xe ».) Die „ 33 . Z." berichtet : Nicht Max
» ST «

*'’ ” K gemeldet, sondern eine nengebildete Altien -- eMschaft erwirbt den Zirkus Schumann für Neinhardt, Das Aktien-
e

^ ungefähr zwei Millionen Mark beiragen. 800 060 Markfollen für den Umbau verwendet .' erden. Neben der Aktiengesellschaft-wurde «ine Betriebsgrsellschas , gegründet , welche den Zirkus „achtwe . «- übernimmt und die Borst . Ilungen veranstaltct. Die Eröffnunasoll am 1. September erfolgen.
. .. . u^ Werri». 9. Avril . ( Tel . ) In der vergangenen Nach:ftt rn den Räumen der Allgemeinen Berkehrsbank E . m. b . ft.m Schöneberg «in Äinbrvch verübt morden . Die Diebe erbe; '-teten etwa 12 00(1 Mark bette « Geld und 37 Wechsel in ,samtvetrage von 3ss 000 Mark , Die Bank hat auf

'
die Ermft-

TLlunK der und auf die Mrederbeschaffrino desnen Gutes 1AM Mark Belob,nurp gefetzt .
'

Vst.
'
. Land»«. 10. April . (Privattel . ) Herr Tosest ' läßtheute unter dem Titel „Srinnernnaen de« Ehegatten einerfrüheren Kronprinzsfin " in Dukworth rin Buch über fein Zu¬sammenleben mit der früheren Kronprinzessin Luise vanSachsen erscheinen . E« ist ejn Pamphlet schlimmster Sorte .Worin in geschmacklosester Weise EinzeHeiten ans den , Zusam¬menleben des Paares enthüllt rverden .

Ans dem gewerbliche » Leben .)-( Freiburg i . Br . , ll) . April . Im SchlofferKcwerbe istNk« eine Lohnbewegung ausgedroche» . Der seit 2 Jahren de .stehende Tarif war von der Schlosserinnnng geklindigt Wor¬ben. Da nach dem bisherigen Vertrag die kündigende Parte ,-reinen neuen Vertraye-eiltmurf »orgeleal hat haben die Ar¬beiterverbände über den Plan Freiburg nunmehr die Sperreverhängt.
— Brr! .«, 9 . April , iTel .) Die Verhandlungen im M„lee -

tzewerbe find gescheitert , n-eil die Eehilsenvenreter
'
es adlrhnten, dieLöhn« de« Schiedssprüche um 8 Psg. pre St . mde auf die gan .-.e Per.tragsdaner h« mbzu >e :;eu . Es wurde gleichzeitig ü-ngc

',teilt. daß de .-veits IS 188 Gchktfe«. zu nrueu . grSßienteil? günstigeren Lohn - und
Gebertrbedingung,» als nach den bisherig» !'. Schiedssprüchen arbeiten.

Er « Schittermors iu Bcrtiu .— Berti «. 9 . April. ( Tel . ) Am 22 . Oktober 1912 wurde der15 jährige Gymnasiast Ernst Tie,nanu, der bei seiner Mutrer iu Ehur -.
-lvtttnburg wohnte, erhängt , aiffgeftmden . Tie Obduktion ergab den
-Tod durch Erhängen und die Leiche des Knaben wurde zur Beerdigung
Kreigegeben . Die Familie gab fich damit nicht zufrieden , da nichr der
tzeringst « Anhalt für einen Selbstmord des lebenslustigen Knaben
vorlag , und „ahm «inen Privatdetektiv in ih .e Dienste . Jetzt ist das
1> jährig« Dieastmiidchea Elise Heinrich verhaftet worden , das damals
Lei Frau Tiemann i» Stellung » eu . Sie hatte damals mit einem
Schlosser namens Schulz ans Eharlottenbnrg ein Lieberverhällnis und
versuchte aus sein Drängen einen Diebstahl in der Tiemaimscken Woh -
« ung. Hierbei wurde fie von dem Knaben nbrrraschtl Schulz stürzte
sich auf ihn, erwürgte ihn und hängt« ihn dann auf. Der Mörder ist
« och nicht ermittelt.

Zur Aufdeckuug des Lchüterinerdes enfahrl der , .Lok . »Anz .
" aus

WttNtttsb« « : Stwo ' 2 Monate nach ihrer Rückkehr ins Elternhaus

» Bfftrair Ureffe -
«mtbe Elise Hein- icki, die ein tiefe - gedrücktes Wesen zeigte, von ihrer
Mutter ins Gebet genommen . Die llnterredirng --wischen Sikutter und
Tochter dauerte mehrere Stunden. Bald daraus verfiel die Mutter
fit eine ticke ('’emiitebepteiRcn und starb.

Der . .Lok. -Anz.
" berichtet ferner , das Mädchc» habe - iu weiteres

Geständnis abgelegt, das aber im Interesse der Ilnierinchnng noch
nicht veröffentlicht werden könne.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

— Berlin , 10. April (Privattrl .) Reichstagsabgeordncler
Generalleutvant z . D . v . Licbrrt wird gegen das „ Berliner
Tageblatt" wegen eines neulich im' Anschluß an die Liebertschen
Ausführungen

'
im Reichstage übek die Frage der indische»

Offiziere gebrachten beleidigenden Artikel Klage austrengen .
-- London , 10. April Prinz Heinrich von Preußen

traf gestern abend auf dem Viktoria-Bahnhofe hier ein und
wurde vom Militär - und Marine-Attache der deutschen Botschast
empfangen . Sein Besuch ist streng privater Natur. Es heißt,der Pnnz wird am Montag zurückreisen .

Dar Kaiserpaar in Homdnrg » . d. H.
= Homburg v. d . H ., 9 . lstpril . Der Kaiser besuchte

auf seinem heutigen NachmittagSfpaziergang die Saalburg und
besichtigte dabei mit großem Interesse eine römische Getreide¬
mühle, welche von Baurat Zakabi rekonstruiert worden ist. . Die
Rekonstruktion war möglich, nachdem im vorigen Jahre im Kastell
„ Zugmantel" in einem Brunnen des 2. Jahrhunderts das ganzeGetriebe und zwei Mühlsteine einer solchen Mühle gefundenworden waren. Das Getriebe, der Borläufer der heutigen Zahn¬räder, wird von dem alten römischen Schriftsteller Bitruvius
genau dem Fund entsprechend beschrieben . Die Rekonstniktion
ist in natürlicher Größe hergestellt.

Spionage .
A . Berlin , 10 . April. Der Straßburger Korrespottdeut

„Voss , Ztg . " erfährt von zuverlässiger Quelle , daß im Elsaß
cme drahtlose Verbindung zwischen dem Eiffelturm in Paris
nnd einem Colmarer Privarhaus entdeckt worden sei.

Der Chef der politischen Polizei hat sich mit der Sache
bereits befaßt, deren Akten gegenwärtig im Ministerium liegen .Es handelt sich offensichtlich um eine Spiouagegeschichte .

Zum Befinde « de » Papstes .
— Rom , 9 . April . Die „Tribuna" veröffentlicht ein Zu -

terview mit einer hervorragenden Persönlichkeit im Vatikan , das
crMrt, der Vatikan hatte mit der Wahrheit nicht zurück. Der
Papst habe allerdings 24 Stundru hindurch in Gefahr geschwebt,
doch sei dies jetzt nicht mehr der Fall.

Weiter erfährt die „Tribuns"
, daß der Papst heule , vor¬

mittag eine halbe Stunde nut bem Staatssekretär Merry del Val
konferiert habe . Er erklärte , sich besser zu befindest, scheine aber
durch seinen Znffuenzarücksall , den man seiner großen Empfind¬
lichkeit gegen atnwsphärische Einflüsse zuschreibe, etwas deprimiert
zu sein. Er scherze nicht wie sonst über seine Krankheit nnd be¬
dauere besond'ers, die Pilger aus feiner alten Diözese nicht habe
empfangen zn können.

- - Rom , 9 . April . Die Aerzt« Marchia Fava urrd Amici
sind gegenwärtig bemüht , die Schwäche und das Allgemriu-
befindrn der Padftes ju behebe« . Der Papst zeigte sich seiner --
zeits morgens weniger abgeneigt, Fleischbrühe und Milch auf-
zmlehmen . Außer einer kleinen Dosis Aspirin erhält der Papst
kein« Medizin . Da der Zustand des Herzens ziemlich gut ist,
ist keine Einspritzung uiilig gewesen . Dir Temperatur betrug
morgens 36 .8 Grad . Die Schwester » und ein« Richte des
Papstes verweilten von 7 .43 bis 10 15 Uhr bei ihm .

Rom , 9. April . Der „Osservatore Rvmano " wird
heute Abend melden können und versichern , daß der Gefuiidyeiitz -
zustand des heiligen Vaters seit dem Rückfall von vorgestern
Abend eine andauernde bemerkenswerte Besserung zeigt . Die
Audienzen find bis auf weiteres nnsgrsetzt .

---- Wien . 9 . Äpril . Die Wiener Nuntiatur erhielt um
4 Udr eine Depesche aus Rom folgenden Inhaltes : Der heilige
Vater befindet sich besser . Es ist kein (5r«nd zur Btttnruhigung
vorhanden.

A . Rom , 9 . April . Der „ Öfiervatorc Romano" veröffent¬
licht folgende vcotiz : „Wir sind ftvh, versichern zu lönneu. daß
nach dem Rückfall vom gestrigen Abend der Zustand des hl.
Vaters in einer bemerkenstverieü andauernden Besserung sich
befindet . Bis neue Dispositionen getroffen werden , find die
Andienzeu aufgkhobrn" .

---- Nom , 9. April . Oie Besserirug im Befinde» des Papstes
bätt seit heute au . Eine Schwester und die Richte des Papstes
weilten bis Nachmittags 3 llhr im Vatikan dcach einer ärzt¬
lichen llntersnchung des Papstes am Abend soll der Zustand be¬
friedigend sein . Das Fieber sei gestern abend nicht mehr znrück-
gekehri. _

Kriegslage auf dern Katkan .
Zur allge ,ilc ine n Lage .

Ks «stanti » opel , 9 . April. iAnulick .) Nach denr
cMtigen Kriegsbericht ist in der militärischen Lage bei Tfcha-
taldfcha keine Aendkrung ringetretea. Infolge gegenseitiger
Vereinbarung wurden auf dem linken Flügel die Tote» brstatiet .
Türkischerfeits lvmdc» allein mehr als 400 gefallene Bulgaren
begraben .

IXT . Lsudo «, 10 . April . - Privattel/, Tie bulgarischen
BelagekUNgSgefchütze von Tschataldscha sind nach Bnlair geschafft
ivorden , nur die Türke« ans Gallipoli zn bertreideu .

Suez » 9. April . Der türkische Panzerkreuzer „Hnnüdje "
ist von hier mit südlichrm Kurs in See gegangen.

Zum Strer , um Salonikt .
Paris , 9 . April . Tie knustrge Zugehörigkeit von

Saloniki bartet neue Sorge « . Mehrere BlLttermeldnngkn,
datuuter ein Bericht be? „ Tc

'
uips"

, besagen , daß die bulgarrsche
Regierung mit aller Entichiedenheit daraus besteht . Saloniki zu
erhallkii. Ihre Forderung »oll von den Treibundmächten in
Petersburg , untersti'lht wetdetu Bulgarien soll Saloniki kür die
an Ruiuäuie « abzutreteuLeri Gebiete erdalleu. Die bulgarische
ch'cgieruug scheint auch scho. i une militärische Befitzergreisnug
Salouikrs vorzubrreiten. denn ein grösserer Teil der Belage-
rnngstruppru von Adriaiiüpel ist nach dem äaäifchen Bteere
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in der Richtung auf Saloniki vorgeschoben worden, 10000Mann
sind gestern in Cavala eingetroffen .

Andererseits kvird aus Athen gemeldet , daß Gnecheulavd .!
auf keinen Fall ans Saloniki, dm mit dem Blute König GeorM
gedräkigtrn Bode » , vcrsichtelt will. Es wird die Stadt mitj
Waffengewalt verteidigen , weshalb 8 neue Divisionen zur Ber.
ftärknng der dortigen Garnison abgegangen sind .

Der Zwischenfall « an Rigrita .
Sofia , ss. April . Entgegen der in einem , Teil der «w**

ländiscken Presse verbreitelcn irrigen Meldung, wonach di» ,
tlnterfucki -»gskommission von Rigrita ihre Arbeite» Se»«d»t
und der Griechen Recht gegeben hätte und wonach die Grenz»!
der bulgarischen Okkupationsgebiete östlich bis S «rre» und
zum Golf non Orfano zurückgefchoben worden wäre, ist die '
..Agencc Bulgare" in der Lage zu erklären , daß stch die ge¬nannte Kommission bisher ausschließlich mit den Zwisch«»»
fällen m Sudetzlos befaßte und erst in einigen Tagen an die
Prüfung der Vorfälle in Rigritas gehen wird.

Mit der provisorischen Abgrenzung der bulgarkfche« ss-.d
griechische « Okknpatinnszone wird sich eine eigene Kommifflstur >
beschäftigen , die noch nicht gebildet ist.

Zur Aktion gegen Montenegro .
A . Cettiuje , 9 April . In Beantwortung der letzt« !

Rote des englischen Admirals hat der König von Moute«egraerklärt, er verstehe die verschiedenen Noten nicht So viel er !
wisse, fei er nur mit der Türkei im Kriege .

A . London , 9. April . Au« Cetinjc wird der „ Time»-
gemeldet , daß General Bvkotic sowie der Kranpriuz und Prinz
Peter vorgestern in Cetinje weilten, um mst König Nikita zu
verhandeln. — Das internationale Geschwader liegt noch vor
Antivari. Die Frindseligkeiten vor Skutari schein« vorläufig
eingestellt zu sein .

—- Malta , 9. April . Der Panzerkreuzer „Duke of
Edinbargh ", der am Montag von der Levante zurückkehrte, hat
Befehl erhalten , sich zur Abfahrt bereit zu halte« . Auch alle -
hier liegenden Kriegsschiffe erhielten Weisung, sich bereit zu '
halten . Man schreibt diese. Maßnahmen der Haltung Monte»
«egros gegenüber den Mächten zu .

88 . Wie «, 10 . April . Mau fft hier genau darüber unter¬
richtet, daß Serbien in der Skutari -Frage eine andere Haltnug
emzunehmen beginnt . Es sucht den König von Montenegro zur
Nachgiebigkeit zu bewegen und bat sich geweigert, neue Truppe »
nach Skutari zu senden . Die Gründe zu diesem Umschwung
in der Haltung Serbiens sind auch iu Unstimmigkeiten zwischen
demKönig Rikita und dem Oberkommaudierrnden der serbische»
Truppen , dem General Bosowitsch zu suchen. 4

Bulgarien,lndRumauien .
— Paris , 9 . April . Bulgarien scheint schon mit der Ab

tretung der Stadt Silistra au Numanien ftst zu rechne». Auf
der Rückreise von Petersburg nach Sofia weilte der Sobranje-
präfident Dane« einige Stunden in Silistra und erklärte dabei,,
wie der „Temps " meldet , iu ein« .' Rede : „Augenblicklich ist
Silistra noch bulgarisch : möglicherweise werden die Großmächteaber eine andere Entschr '.dttUg treffen. Diese Entscheidung kann
die bulgarische Regierung nicht verletze», denn unsere ausgedehn¬
ten kriegerischen . Erwerdlingeu gestatten uns diese Abtretung ,
Ui» eine für uns wertvolle Fremchschast zu erhalte«.

Di « Friedenraktio « drr Grotzmächt «.
-- Sofia , 9 . April . «Wiener Korr. --Bur . ) An hiesig« .'

kompetenter Stelle erblickt man keinerlei Hindernis für die
sosoriige Nuterje -chuung des Präliminarfriedens.

_
Was Bulga»

neu angehe , so wäre es jedenfalls zur Unterzeichnung bereit.
Die Entscheidung hinge daher einerseits von den Großmächten,
andererseits von den übrigen Balkanverbündeirn ab , die Bulga¬
rien in ihrer Haltung nicht beeinflussen könne .

Die neue Stote der Mächte .
London , 9. April . „Reuter" erfährt : Die Rot«, welche

die Mächte den Balkanttastm« in Erwiderung ihrer Vorschläge
für die Erundlage der Dlcdiatian überreichen werden und
deren einzelne Punkte in der gestrigen Sitzung der Botschafter -!
Vereinigung festgesetzt worden ist , wird folgenden Wortlant
haben :

Erstens . Die Macht« find einverstanden, die gerade Linie
Enos -Mtdi» als Grnndlagz für die Perhandlungen über die
neu« turkisch -bulaarffche Grenz« anzunehmen .

Zweitens . Die Entscheidung des Schicksals der Aegäische«
Inseln , deren Mehrzahl Griechenland zufallen soll , wird den
Mächten überlassen .

Drittens . Die Kriegsentschädigungsfrage wird zusammen
mit allen aus dem Kriege hervorgehenden finanziellen Fragen
m der Finanzkommiffion in Paris erörtert.

Viertens . Betreffend Albaniens wird erklärt, daß die -
Nvrd - und Nordostgrenzc von den Machten , dir auch über den
übrigen Teil der Grenze beraten werden , bereits bestimmt ist.

Schließlich werden die Mächte den verbündeten Regier««»
gen empfehlen , die Frindfeligleften «inzuftcllen.

. Kandel und Perkehr .
* Alannhermer Effektenbörse vom 3. April . (Offizieller Bericht .)

Im Verkehr standen heute : Eh «m . Fabrik Goldenberg-Aktken 284 bez .
li . G . Sonstige Veränderungen: Aktien der Vereins Deutscher 'Sei «
fabriken 170 G ., Heddornheimcr Kupferwerke -Akiicn 120 .50 <5. «nd
Rhein. Zchuckert -Aktien 110 G .

Wasierstauv des Rhein ».
Aeuftau .} . Hafenvrgel. 9. April 3,12 .w u. 8. April 3 12 m.
Schuüerintek, 10. April Morgens 6 llhr 1 .60 w ( 9 . April 1.86 w).
Jetzt. 10. April Morgens 6 Nhr 2.32 w (9 . April 2.55 m).
Waran, 10. April Morgens ü Nhr 3,97 m (9. April 4.62 m.)
Mannheim. 10. April Morgens 6 Uhr 3.23 m (9. April 3,28) .

versnügnngs - nnd Versins -Anzeiger .
tDas Nähere bitte: r :gn a -i « ,-« :n Znieratentei! zu ersehen.)

Donnerstag , den 10. April :
R«l«sseum. 8 llhr Vorstellung.

LurnKem. 8lL U . Frauenabt. Esphienstr. 11 ; Dam«» Mteirberaich.
Turnges. 811 . Männer Schulstr . , Dam. Neo.» u. Schillersch -, 8^ ll . Mäd.
Schwarzw . -Lerein . Vereinsabeud m . Lichtbilder . Saal 3 , Schrempp
Verein für Hendlungskommis vvn 1858. Versammlung l . Landsknechi.
V«r. f. deutsch « Schäferhund », g llhr . Akonateverslg . im Eafö Rovack.
Verein von Katlrenfreunden. Versammlungim goldenen Adler

Uwferc helttigeMittagausgabe umfaßt
l* Seiten .
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Leinen und Baumwollwaren
von außerordentlicher Preiswürdigkeit .

Donnerstag , Freitag , Samstag

gesäumt u .
gebindertHandtücher ,

weiss
Drell - Handtücher , Halbleinen , ca . 48/110 cm

7 * Dtzd . 2 . 90 3 . 80
Gerstkorn - Handtücher , Halblein . , ca . 48/iio y, Dtzd . 3 .40
Jacquard - Handtücher , ca . 50/120 cm . y, Dtzd , 3 .75

mit Kante
Gerstkorntücher je nach Preis,

ca . 40/100 —48110 . . . . V, Dtzd . 1 .60 2 .25 3 .40
Drell -Handtücher , ca . 48/110 cm . . . y* Dtzd . 3 .80

grau
Drell - Handtücher , Halbl, , je nach Preis

ca . 38/100 —48/110 cm . . . . ' /, Dtzd 1 .50 2 . 60 3 . 75

Gerstkorn - Handtücher , 38/100 cm . . 7, Dtzd . 1 .75
Gerstkorn -Tücher , Reinl . , ca . 40/100 cm >/, Dtzd. 2 .90
Roinleinen -Tücher , ca . 46/115 cm . . . 7, Dtzd . 2 .75

Gläser -Tücher
ca . 52/52

»/• Dtzd . 1 . —
Halbl . ca . 54/54

1 .40
Reinl . ca . Jfc/56 cm

1 .90

Bettwäsche
Unter - Bettücher , Haustuch , ca. 150/225 . . . .
Unter - Bettücher , Haustuch . ca . 160/230 . . . .
Unter - Bettücher , Halbleinen , ca. 150/225 . . .
Unter - Bettücher , Halbleinen , ca . 160/250 • . . .
Kissen , sei . Cretonne , mit ausgenähtem Bogen . .
Kissen , Cretonne mit Stickerei oder mit Klöppelein¬

satz und Fältchen . . .
Kissen , aus vorzüglichenStoffen m . breitem Stickerei¬

oder Leinspitzen -Einsatz und Fältchen .
Oberbettücher , solider Cretonne mit breit. Stickerei-

oder Leinspitzen -Einsatz , ca . 160/250 cm . . . .
Oberbettücher , aus vorzüglichem Stoff mit imit.

Klöppel -Ein - und Ansatz und Fältchen - Garn . 160/250

ICGarnitur „ Rheingold
bewährte , vorzügliche Stoff -Qualität mit ausgenähtem

Rosenbogen
Kissen , ca . 80/80 1 .15 Kissen , ca . 30/100 1 .60
Oberbettuch , ca . 160/250 3 .75
Bettbezug , ca , 130/180 4 .75
Plumeaux , ca . 130/150 . 3 .75

Im Parterre und der I . Etage

| Weiße Wälcheltoffe (
S Cretonne , Starkfäd . , ca . so 82 , Mtr. 35 42 50 *J jj
1 Madapolam . feinfäd . ,ca . 80/82 , Mtr. 35 50 58 J 1

N Maccotuch für feine Leib - Wäsche , jj
Ü ca . 82 84 cm breit . . . . Mtr. 60 78 ^ §§
W Croise , gebleicht und gerauht Mtr. 43 55 68 ^ W
W Flock - Pique , gebleicht . . Mtr. 48 55 68 -.f W
1 Neglige - Damast , ca. 80i82br. Mtr. 50 65 78 .f W
jj Bett - Damast , weiß , ca . 130 br. Mtr. 78 98 4 1 . 25 W
W Zstt - Darnast , ca . 130 cm breit , jj
{§ feine Qualitäten . . . . Mtr. 1 . 50 1 .75 1 .95 D
jj Bett - Damast , ca . 100 cm breit , kleine jj
W Muster für Kinder - Betten . . Mtr. 98 ^ 1 .10 W

| Leinen u. Halbleinen |
1 Halbleinen , ca . 80/82 cm breit §
W kräftige Qualitäten . . . Mtr. 58 75 98 »s Z
1 Halbleinen ca . 160cm,f .Bettüch . Mtr. 1 .35 1 .65 1 .90 1

1 Leinen , gebleicht , ca , 82/84 cm br. Mtr. 1 . 20 1 .50 Z
Z Leinen , ca . 160 cm br. , für Bettücher Mtr. 1 .95 2 . 50 W

In der III . Etage

AUSSTELLUNG
iiiiiiiiii[iiiiiiiiiiniiiniiiiiiii!iiiiiiHiMiiiiiHHiiinniHuiiiiimiiiiuiiiiiinn]iiiimiiiiiiiiiii

« MODERNER »
imninifumiiiHinimmiiinniiiiiniiniintimimimiimiiiimimiuinmiiiniHHiiiiunni

ROHRMÖBEL
iiMiuimiiimMiuimniiimiiuimimiitimHHimiiiiiiiiiiitiHUHiiiiiiiiKiiiiifuitiiiiiiinuunuimijiim

FÜR GARTEN , DIELE

3 . 20 4 .50

Servietten , 1 .80 2 . 40

Taschen - Tü

iiiiiiiuiiiiiiiititiiiiiiuiimtitiiiitiitimiHHiiimiiiiiiiiiimiiimiiiiiiuuitiiiiiimiiiiiimtiii

» » UND VERANDA ««
lllllllllinillllllllllllilllllllllllllllllllUMIIIIIIIIIIItlllltllllllllllllllllllllllllllllllllllllUIIIIIIII

Personen - Fahrstühle durch alle Etagen .

Herrentücher , weiss , Reinleinen J|, Dtz. 1 .65 2 .30 3 .90
Herrentücher , engl. Batist, mit farbig . Kante y,Dtz . 1 .20
Herrentücher , gebrauchst. , Zefir , mit Kante 1ja Dtz. 1 .—
Damentücher , weiß Batist . V, Dtzd. 85J
Damentücher , weiß Batist, mit farbiger Kante, 1 , Dtzd. 90 J
Damentücher , Leinenbatistmit Hohlsaum , *|, Dz. 1 .65 2 .—
Kindertücher , Linon , mit waschechterKante, ‘|. Dtzd. 75 *f

mit Buchstaben
Herrentücher , gebrauchsfertig Dtzd. 1 .30 1 .80
Herrentücher , Halbleinen , handgestickt . y, Dtzd. 2 .35
Herrentücher , Reinleinen , handgestickt . y, Dtzd. 3 40
Damentücher , Batist, mit hübschen Buch¬

staben . . . y , Dtzd . 1 -— 1 .60
Kindertücher , Zefir , buntkantig , mit Buchst. , y , Dtzd. 95 -J

Damen -Tücher
2 . 65 4 . 20Reinleinen , Batist , mit Appenzeller

handgestickten Buchstaben 1|, Dtz.

Leinenbatist mit 1 handgestickten Ecke . . Stück 40 tf
Leinenbatist mit 1 Madeira - Ecke . . . . Stück 90 -̂

Leinenbatist mit 4 Madeira -Ecken . . Stück 1 .10 1 .70

Leinenbatist mit Schmetterling . Stück 60 ^

Hermann Tietz

Soweit Vorrat s

Tisch - Wäsche (Haus -Marken)
Halbleinen II , ca . i30/i30 130/160 160/160 130/200 160/220

1 .90 2 .30 2 .90 3 . 20 4 .30
Servietten hierzu ca . 60 60 cm V» Dtzd . 2 .50

Halbleinen I , ca . 130/130 130/160 160/160 1601225 160/270
2 .40 3 .— 3 .90 5 .80 6 .80

Servietten hierzu ca . 60/60 cm ' /, Dtzd . 2 .90
Reinleinen , ca . 130 130 130/160 165165 165/230 165/280

2 .50 3 . 20 4 . - 5 .50 7 .20
Servietten hierzu ca . 60/60 cm V» Dtzd . 3 .25

Leinendamast ca. 130/135130470 160/225 160 280 160/320
4 .40 5 .50 9 .75 12 . 50 14 .50

Servietten hierzu ca . 62 |62 cm '/, Dtzd . 5 .80

Teegedeck mit 6 Servietten, ca. 130/130 cm 130/160 cm
weiß , blau , rosa , gold

ciHt ./
I Lez.
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Mnnncrhoc Konservatorium
1111114™!” undOpernsohule

Pädagogium , Orchesterschule
und Musiklehrer -Seminar

Sologesang ,
dramatischer Unterricht
u . Opemstudium 20 Mk .

monatlich .

Schneiderin Italienisch

r .

rasch
sm .
rnpp
«echt .
»vack .

rtzt

ags
XIlttslklsssen . . 8 .—
Oberklassen und

Orgel . . . . 15 .— „ -
Opernschule ! unter Leitg. derHerren1*. Dumas
Spielleiter der Großh . Hofoper und Opernkapellmeister

11. Cassimir . 3504
Satzungen in den hiesigen Musikalienhandlungen und

in der Anstalt .
Anfragen und Anmeldungen schriftlich oder mündlich .

Die Direktion : Theodor Münz , Waldstr . 79.
prechstunden täglich , außer Sonntag ?, von 11 bis 1i->1 und von 2 bis 8 Uhr .

eremspreise
Becher , Pokale . Trinkhörner . Stawmtischfiguren .
Fahnen -Kränze ; ferner : Reisegeschenke zeder Art

empfiehlt blllia 6223

Christ . Fr änkle . Goldschmied , Karlsruhe ,
Kaiser- Passaoe Nr. 7a.

Webers ’s Hotel „Zur Krone “
Kronenburgerstrasse 26 — Strassburg — Telephon Nr . 585

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk . an . 5370a
Moderner Komfort , Elektr . Lieht . Zentralheizung ,

empfiehlt sich ;n allen in ihr Fach
einschlagenden Arbeiten unter voll .
Garantie sür guten Sitz u . saub .
Arbeit . '» 13210
Marirnstraße 87 , IL Stock , links .

Grammatik u . Konversation erteilt
Signora Pinazzi nach bewährter
Methode . Douglnsstr .28,pt . B11413

Lehrer erteilt in allen Fächern
Uachhilfstunden

u . beaufsichtigt die Hausaufgaben ,
auch sür untere und mittlere
Klaffen der Mittelschulen .

Offerten unter Nr . '» 13593
an die Exved tion der „ Badischen
Presse " erbeten .

Tüchtige Schneiderin
empf . sich in u . außer dem Hause .
» 13576 Körnerftr . 37 , 11. l .

Kostüme , Mäntel , Blusen und
Kleider werd . tadellos angcsertigl
>n der Damenschneiderci » 13636
A. Walther , Frwdenilr . 24 , HI . r .

kilie MMWeriu
zur Begleitung der Violine gesucht .

Off . m . Preisang . unt . Nr . Bl 3604
an die Exped . der „ Bad . Presse " .Pianostimmen

Reparaturen
an Flügeln , Pianos und
Harmoniums übernimmt,
fachgemässe Ausführung und
Beaufsichtigung aller eingehenden

Aufträge zusichemd

H. Maurer , GroBli. Holl .
Karlsruhe , 3197

Friedrichsplatz Nr. 5.

Junge, IW HtMt
suchen aus 1 . Juli event . 1 . Oktob .
ein besseres , größeres Restaurant .

Offerten unter Nr . B13609 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Rb . UM -
ll . Hypothek , prima rentierendes
Haus , von pünktlichem Zinszahler
per sofort oder 1 . Juli gesucht .

Offerten unter Nr . 6118 an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 3.2
Dame sucht zur Vollendung ihr .

Gcsangsstudien ein
Kleines Kapital aufzunedmen .

Nur von Tclbilgcocrn . Osserrcn
unter Nr . » 13571 an die Exvedir .
der » Badischen Preffe " erbeten .

Aiesuliillercheil, LerMnieinnicht
il . Erddeerpjlaiirkil .

b
^ ^

Sorte

B13505LL Hühichftr . 11 . 4.St .

Tuche zu einem rentablen Ge¬
schäft noch

1000 bis 1500 Mk.
nur von Selbstgeber gegen gute
Sicherheit und guten Zins auszu -
nebmen . 2.2

Offert , unter Nr . B13248 an die
Exvedition der „ Bad . Presse " erb .

(Seiiditrfe Wien;
bietet die Ucbernabmc eines pa -
tentamtlich gesch . Artikels . Ein¬
nahmen bis 10 000 in über 300
Bezirken mit Erfolg durchgeführt .
Branchekenntnis nicht erforderlich .'Aas Allein - Herstellungs - u . Ver¬
triebsrecht ist für mehrere Bezirke
der Kreiie Karlsruhe u . Baden zu
vergeben . Interessenten bitte Of¬
ferten unter Nr . Bl3483 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .
l Gaslampe mit Hängelicbt ,
1 Zimmerlampe für elektr . Licht ,
beide mit Zugvorrichtuna , billig zu
verkausen . B13631

Horkstraßc 38 , IV . . rechts .
Kompl . Bett 30 M , Chaiselongue

18 .Ä , Sofa , Schränk , Kommode
billig abzugeben . B13601
Lndwig - Wilhelmstr . 18 . Dos , links .

Eisichrank , Mückcnschrank , neues
Grammophon mit über 100 wertv .
Vlatten billig zu verknusen .
GabelSbergerstr . 13 , . , rechts .
Ainus . 7— 10 n . v . ! ff . v . Bl 3577

Wo?kaufe ich eine gute
§ Psg . -Zigarre bei
h . Heyner ,
Kaiser -Allee 23.

Ziegel - Dachplatten , versch. Trep -
pen , Türen , Fenster , Läden , eiserne
Geländer . Oesen , 2 eiserne Pserde -
tröge billig zu verkaufe « vom
Umbau . Beiertheimer Allee 82 .

Näheres durch Karl Jauß ,
Sirschstraste 97 ._ 6066

Such e eine gebr ., gut erhaltene
VW

-
Echreibmaschine

-
VW

zu kaufen . Habe eine fast neue
Harfenkonzertzither ,Anschaffungs¬
preis 150 Mk., bill . abzug . BI3476
Rndolf Borniert , Schonach

Zu verkaufen wegen Platzmaig ' .
1 vollständ . Belt . 1 Tisch, 2 Stühle ,
1 Schrank . Waschtisch. » 13578

Scheffelstraße 40, I .
Herd , wenig gebraucht , ist zu

verkausen . B13614
Diirmersbeimerstr . 3 , III . Stock .

Herd , wenig gebraucht , billig zu
verkaufen . Bl 3613
_ Ge rberstraße 9 , II . Stock .

Kinderwagen "
weiß . Merke Brennabor , Nickelg.,Lederriemen m . ab 'tellb . Bremse ,
ist billig zu verkausen . B13596
Gerwigstraße 4, l . Stock , links .

AllSImSiilhe W'
Bill . zuverk . Plüichduoun,S ^ reib - ,
tisch, Spiegelschrant,Bertiko,Bücher - l iaml Rc
schrank. Akabemieltt . 4V. pari. I603Ü .3L

(Exoten )
[ ui' sülcht sehr geeim .
samt K̂afig billig

o ' gcgeb« .
werbe «

eimlk. tä . aast
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Solange
Vorrat . und
Zn dieser Veranstaltung gelangen große Posten Schnhwaren zu billigen Preisen znm Verkauf.

' Damen- Knopf - Halbschube
braun , echt Chevreaux , ßW
vier Ausführungen , neue i Ci

braun , imit . Chevreaux ,
neue Formen , mit Lack -

Damen -Halbschnhe
braun , echt Chevreaux ,
amerikanische Fassons ,

Paar

imit . Chevreaux , engl .
Absatz , bequeme Form .

Paar

|
^

schwarz . und braun , Lederkappen und Leder -

Größe 21/24 25/26
brandsohlen ,

27/30 31/35 36/42 43/46

Paar 2 .50 2 .75 3 .50 3 .75 4 .50 5 .20
Stoff-Sandalen , Ledergarnitur, Ledersohlen und Absatzfleck

Grösse 22/29 _ 30 35 36/42

Paar 95 ^ Paar 1 .35 Paar 1.65
Leder>Spangen >Schuhe » Da„,e „ . -d,™ . P,„ 1.95 2 .50 3 .95 6190

r Kinder -Sobnttrstiefel r Kinder-Stlefel V
Baby-Stiefel w " |

Damen -Halbschube
schwarz und braun , |
Größe 18 - 21 . . Paar X * 00

braun Chevreaux , weiß f
’k

Lackbesatz , weiß Glace - M OK
leder , 18—21 . . Paar •

Glacdleder , weiß und A »
farbig . . . . Paar

schwarz , imit . Chevreaux ,
neue Formen , mit Lack - Fa
kappen . . . . Paar vF . OU

Kinder-Schnürstiefel , schwarz, diverse Ausführungen
Grösse 22124 25/26 27 30 31/35

Kinder - Halbschuhe , schwarz und braun
Grösse 27/30

Paar 2 .50 Paar 3 .45 Paar 4 .50 31/35
Paar 4,95 Paar 4 .50 Paar 5.50

Schriftliche Beßellungen
werden prompt erledigt . Schmollet

!fl | 1

Habe mich hier niedergelassen !
Gustav Stephan, Dentist

Erstklassiges Atelier für Zahnkranke
Waldstrasse 61 . 6106 .6.2

Sprechstunden : 7t9 — l/,l und 2—6 Uhr
Sonntags 9— 1 Uhr .

Bescheidene
Preise .

Privat - Entbindungsheim
SSTMlf - Frau Baniseth, hitm« , Beilchenstr . 23.

rurück!

147Sa .22 .6

Line herrliche , eöelge-
formte Büste und rosig-

weiße Haut erhalten Sie durch mein „Tadel¬
los ", das Vollkommenste dieser Art . Bildet
keinFettansatz in Taille und Hüften. Aeußerl.
Anwendung . Zahlreiche Anerkennungen.
Garantiescheinauf Erfolge und Unschädlich¬
keit . Diskrete Zusendung nur durch

Km A.Nebelsteb,Braunschweig
Breitestraße 31 .

Auskunftei F W Krüger,
Karlsruhe, Telefon 2903 , Adlerstr. 40

Auskünfte jeder Art auf alle Plätze
der Welt, Schnell, sicher, diskret.

Köln am Rhein . 1
FränkischerHof

32136 Komödienstrasse 32/36 .
Altbekanntes bestempfohlenes

Hotel . 2271a
(5 Minuten vom Bahnhof). — Logis,Frühstück von Mk . 2 .75 an.

Wein- und Bierrestaurant.Wwe . Lukas Brems .
Kräftige , großfrüchtige

MinlatnrOttgel
sowie

kleine Stutzflügel
und

Salon - Pianlnos
von 4112 * |

Beckstein,
Biftthner ,
Grotrian-

Stelnweg Nacht.

„ Siegers " beste Sorte für Maben -
anbau , hat in jedem Quantum
p . 100 Stück Mk . 3 .— abzugeben

Grotzh. Hofgartenverwaltung
Ettlingen . 2655a2,2

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren»
u . Frauenkleider . Stiefel , Uhren.Gold . Silber u. Brillante «. Mili¬
tär-Uniformen . gebrauchte Bet¬
te». ganze Haushaltungen » sowie
einzelne Möbelstücke und zahlehierfür , weil das größte Geschäft
wehr wie jede rkonkurrenz. Gell .Offerten erbittet 17964
Erstes grötztes An - «. Berkanfs »

aeschäft. vorm . LevySOI .*».Tel . 2015 . otarkgrafenttr . 22 .

empfiehlt der Alleinvertreter 1
für Karlsruhe und Umgebung

LudwigSchwfiisyut
Hoflieferant

4 Erbprinzenstr . 4.

StttmceteAcc
Qüaun - Sorpc&tio»

10t, 2uM^ «gw ((e fSe
hCninc SltMikNn ^ n , 2t

«Kaffee , $ ( %* , Makao ,

FiirgürgzeiieK !ei!>er. i Altertümer
Schuhe . Möbel u . s. w. werd . höchste 1 werden zu den höchsten Preisen !Preise bezahlt von E . Oranck » I gekauft , » eiilraa », TelephonsLla « p5 , Durlacherstr . 58. i8im ß .3 1 Lammkratze « , im Hof . 5812123

Oelgemälde
Originale bekannter Maler j

kauft zu höchsten Preisen aus
Privatbesitz
Salon Bollag , Utoschlotz

Zürich . 1724a |
BHHBn

m ^Brautleute !
Da ich die Preise meines Lagers

in

Holz- uni; Polstermöbeln,
sowie Linoleum

Dose 3 Mark, per Nachnahme 30 Pfg . mehr.
2 Dosen 5 Mark zur Kur erforderlich .

Etoe hygienisch vollkommene, in Anlage und Betrieb billige

Heizung Mas Einfamilienhaus
Ist die verbesserte Z^ritral- Lufthcizung . In jedes , auch alte Haus leicht ci::.rab .rten .

Prospekte gratis und franko durch
Schwarzhauot,Spi « Cker * Co . Naohf.,G.a . b . H .,Frankfuru . M .

bedeutend herabgesetzt habe , kaufen
Brautleute bei mir äutzerstbillig ein .

Fr , Guthörle Wwe .,
5780 '

Kreuzstratze 26 . 6.2

aus prima Matzstoffen (Rester ) von
einer engl . Grotzfirma erworben ,und selbst angeferrigt , hat billig
abzugeben .! 4862 . 15.10
4 Xetzler , Erbprinzenstr . V.

Gebrauchte Bücher,
sowie ganze Leihbibliotheken kauft
stets zu guten Preisen 6871a30 .28

Jobs . Trübe , Qffenburg .

Altertümer C»U“
H. Sammle , Markzrafenflr. 22/21
Kötels Restaurant

oder Cafe
suchen junge Fachleute zu pachten,evtl , zu kaufen .

Offerten unter Nr . 6138 an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 2.2
Bereits neuer

Lflileiitisch n . Regale
billig zu verkaufen . 6025 .3,2

Albert Roos , Durlach .
Sostenstratze 12.

Grotzer Gasherd
mit 2 Bratöfen im Auftrag zu
verkaufen . A120l2,8 .3

Adolf Dmmermann , Waldhorn str. 16

N
W
W

teopow Kölfcö
KarlsruheKaiferftrafie 211
Die Spezial «Abteilung

för 5954

Trikotagen
bietet größte flusroatjl.

Herren= ljofen ran ra. 1 .60 an
„ Nemden „ „ 2.00 „

' „ Hemden m eini ., „ 2.80
„ sacken .. 1 .30 „
„ fillet-sacken „ 0 .80 „

Prof. Dr. lägers Normalunterzeuge
Mdana-Unterzeuge

för Damen , fjerren und Kinber.
Für gute Qualitäten und biliigfte Preise‘

bürgt der Ruf meiner Firma

M

kiinstl
guuet
meist «
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Strumpf Solange
Vorrat .

Große Posten Damen' n . Kinderstrflmpfe, die wir extra für diese Veranstaltung billig einkauften.
ivfacco«Socken » Doppel-Ferse und Spitze . . . . . .
Macco-Socken » Doppel-Ferse , Spitze ohne Naht . . .
Schweiß -Socken » Doppel-Ferse und Spitze . . . .
Socken » grau, gestrickt . . .
Herren-Socken » schwarz, verstärkte Ferse und Spitze
Herren - Socken » Leder , ohne Naht , gestrickt .
Herren - Socken » schwarz , Seidenflor , mit Laufmaschen

Herren-Socken » eleg. Straßenfarben , um . . . . . .
Herren-Socken » feinfarbig bestickt .

*
Kinder-StrUmpfe ,

Größe

Paar 33 ^

Paar 48 J

Paar 58 ^

Paar 38 ^

Paar 65 ^

Paar 85 ^

Paar 78 ^

Paar 75 ^

Paar 1. 10

Freuen-StrOmpfe» schwarz , gestrickt . Paar 38
Frauen-Strdmpfe, schwarz, kräftige Ware . . . Paar 85 -■
Frauen-Strümpfe G roße s_ io n 12

schwarz , zum Anstrichen
Frauen-Strümpfe

schwarz , ohne Naht . .

Paar 95 1. 00 1.10 1 . 15
Größe 9_ 10 11

schwarz , ohne Naht

Paar

Kinder-StrUmpfe ,
Größe
Paar

Kinder-Rin^elstrümpfe.

1 2 3 1 4 !

26 28 30 ! 32 I 4
iederfarbig , gestrickt

1 2 3 I 4 f

35 38 48 55 k

45
! 7

60

. Paar 78 ^ 98 ^ 1,05
Demen -Strümpfe, schwarz , gewebt, Doppel- Ferse und Spitze . Paar 38 ^
Damen-Strümpfe» verstärkte Ferse u. Doppel-Sohlen, schwarz Paar 88 ^
Oamen-StrUmpfe» schwarz Monsseline , Doppel-Ferse u . Spitze Paar 75 ^
Demen-StrQmpfe, schwarz Flor, mit verstärkter Hochferse . . Paar 1,25
Damen-Strümpfe, schwarz , bestickt , feine Florqual. Paar 1.45
Damen-Strümpfe, lederfarbig , durchbrochen Paar 48 ^
Damen-Strümpfe, lederfarbig , durchbrochen . Paar 68 ^

60 i 65
, lederfarbig und schwarz

5 1 6

Feinfarb. DamenstrUmpfe
Seide und Halbseide , bestickt , engl , lang . . . . Paar IedK5 Io # 3

60 05 , 70

5 ! 6

ff

38 *
] 42 ; 48 52

. . . . Paar 29 45 •!

i^atigen aw Schaufenster.
öchmoUer

ier
ketfen
whonA
$812128

Alte Brauerei Kämmerer
Ecke Kaiser - und Walbhornstraffe .

Gute« bürgerlichen Mittagstisch
sowie reichhaltige Frühstücks- u . Abendkarte.

Anton Schleich« .

5954

an

Ife

Matratzen , Röste ... ändern
Sie am besten naeh Steiners fortschrittlichem
■^ Paradies -System

17ar1nhta sollten unbedingt gleich Paradies - BettenW OB IUMIiO vorziehen , um zu sparen ! cs—
Bllllna Preislagen für jeden Bedarf !

Reformhau « L» Neubert 6269

Karlsruhe iLSiSSfStfSkv 122 W& se
Katalog gratis .

Südd . Niederlage- " ‘ ruhe
Bereitwilligste Auskunft,

-m

M' rvr

Für Sas Frühjahr

Garten-Kalender
für

Blumen - u.Zimmergärtnerei
für alle Monate öes Jahres .
Bestes Nachschlagewerk für Privatleute .

In leicht verständlicher Farm zusammengestellt von
L. Graebener , Großh. Hofgartenöirektor

in Karlsruhe .

Preis drosch. 40 Pfg .
Versand nach auswärts gegen Einsendung von 50 Psg .
Zu beziehen durch Len Verfasser selbst, sowie durch die

Buchöruckerei F .Thiergarten (Baö .Presse)
Karlsruhe i . B .

wird in gute Pflege
genommen . Offert , u.Bl2869 an die Sxped.der . Bad . Preffe . '

2 ftbmieöetferne AmMe.
künstlerisch ausgeführt , sind billig
zu verkauf . Anzuseh. bei Schlosser,
uirister Krake. Herrenstr . 5. B1367S

Zu verkaufen komplette- , gutes
Bett 40 M.< schöne Waschkommode
14 M. , polierterChiffonnier Sv M.,Roffhaar -Matrane 20 M. , fast
neuer Plüsch -Diwan . Tisch billig .
Ublandstraffe 1-i , pari. B13847

Wegen Umzug billig zuverkaufen
Vertiko, Chiffonnier. Schretbtisch.rotes Pinschsota . Diwan . Waschtisch .
» 13843 « üwrurrerür . 19. jwrt .

Pferilemfteigttiliig.
Am Lamstag . den 1«. Avrild. Js .. 10 Uhr vormittag », werden

an der Ostfront der Telegraphen -
kaserne Ä auSrangierte Dienst¬
pferde meistbietend gegen Barzahl¬
ung öffentlich versteigert . 2742a
Telegrapheu -Batl . Nr . 4.

Midie Prml-
EMudmgs - KlimK
Baer pue Pasfenr 36, Nancg

nimmt Damen z. Entbindung auf .
Strengste Diskretion .

Auspolieren
von Möbel aller Art unter billiger
Berechnung. Bl 8667
Schwanenstraffe 3. W . Hrack .
! ! Wachholderbeer - Saft

Zur yrühjahrdkur . B,^Ich gebe bekannt , daß ich nur
Freitag , d . 11. April auf dem Lud¬
wigsplatz gegenüber der Fortuna u.
Samstag , d . 12 . April auf d . Haupt -
markt an de« Phramidr meinenrein
echten altbekannten v . H . H . Aerzten
geprüften Saft zum Verkauf bringe .Bestes Mittel gegen Husten. Ka-
tarrh .Verschleimung. Asthma.haupt -
sächlich zur Blutreinigung . Gefäß
mitbringen . Achtungsvoll

Fra « Schneider geb . Vogg .Komme längere Zeit nicht mehr .

Alke Gebisse
und Gold kauft fortwährend
Bl3646 Frau PflUgrer , 6.1Steinstr . 16 . Vorderbaus, 1 . Stock.

Heirat .
Jung . , hübsch . Mann , 27 I . alt ,kath., Handw . mit 8 Mille Verm .,wünscht m. charakterv. u . liebev.

Fräulein , nicht über 26 I ., in Verb,
zu treten zwecks spät. Heirat .

Offerten mitBild unt . Nr . B136V1
an die Exved. der „Bad . Presse" erb

300 Alls ..
SU leihen ge hi gegen pünktliche,monatk. Rückzahlung u . Zins .Offerten unter Rr . B13574 audie Expedition der „Bad . Presse' .

Verlausen
hat sich ein großer Schnauz er ,Rüde, Salz und Pfeffer , und bitte
denselben Hundehandlung Rupp ,Kriegftraße abzugeben. 6017*

Vor Ankauf wird gewarnt .

V mw w » »» — ^
Wieneu , Leib- u.Tischwäsche,Dameu-
kleider von 2 Mk . an . Blusen 30 Pf .,großer Teppich, Kinderkleider billigzu verkaufen B13646
iztrhifht. k« 2i»cb« 6öiA4i«rterre.

Are»- u. EÄmeiiMMin Mitte der Stadt , verbunden mit
gutgehender Reparatur -Werkstätte
(gute Stammkundschaft -Behörden ),uniständehalber sof . od. später antucht. Fachmann zu verkaufen. Er¬forderlich 2—3000 Mk . Anzahlung .Offerten unt . Nr . BI3644 an dieErheb , der „Bad . Presse " erb. 3.1

Lagerschuppen
aus Holz (Neuerstellung vor ca-3 Jahren ) preiswert adzuqeben .

Lagerplatz
am Westbahnhofca . 400 qm groß,weiter zu vermieten . 6202.3.1

LsnkorSvermlter Karth.Stefanienstr . 47. Tel . 108

1 eis . Dienstbotenbett , Schrank,Tisch und Stuhl in gutem Zustand
zu kaufen gesucht . Offerten andie Expedition der „ Bad . Presse"
unter Nr . B13399.

Kinderwagen
Peddigrohr , gut erhalten , sehr billij
zu verkaufen. 626«

Kaiserstraffe 118. Laden .

tobridor

Ein hochherrschaftl . wenig gcbr.Cattdmitr ,
ebensoSilbergeschirre zugünstigenBedingungen zu verkaufen .Offert , mit Preis unt . Nr . 6260 andie Ervedit . der „Bad . Preffe " erb.

TrümeäuL ^ n
große, mit Facetteglas 30 JiPlüsch - TiwanS , elegant 86
Chaiselongues , gut gearb . 24 Jt
Flurgarderoben eichen 16 JiMöbelhaus Werner » Schloff -
Vlatz 13, Ging . Karl -Friedrichftr .
i | u «erlaufen : 1 fast neue Schlaf -

zimmereinrichtung m . einem Bett ,1 Roßhaarmatratze , 1 kompl. Kin¬derbett , 1 eiserne Bettstelle m . Ma¬
tratze, 2 Deckbetten , 1 Weißzeug¬
schrank . 1 Kleiderschrank, 1 Wasch¬kommode mit Spiegelaufsatz , 1
Waschkommode mit gr . Marmor ,
1 Kommode, 1 Pfeilerkommode , 1
Sekretär , 1 Sofa , 1 Chaiselongue,1 gr . Küchenschrank , 1 Schuhmacher-
Nähmaschine» 1 Nähmaschine.Bl9662 Lndwia -Wilhelmstr . S. pt.

, 1 eins. Bett -
. . . » stelle m . Rostu . Matratze . 1 Kanapee, 1 kl. Kom¬mode, kl. Herd, 1 Zimmertrsch, Gas¬

tischchen . ein Arbeitstisch (Platte200Xl00em ), 1 kl . Pianino z. lernen
und Verschied , billig zu verkaufen.B13652 Borkstraffe 28 . pari .

Zu verkauf : Eint . Schrank 12 Ji.Sofa 8ji 1 Tisch 3 Ji . 1813663
Karlfriedrichstr .1, Eing .Zirkel 4 .St .

Fein. Herreuraß. wenig benützt,Torp ^Freil .» äuß . billig abzugeben.B13649 Scheffelstr . 47. II. links .
Herren - u. Damenfahrrav . Frei-

lauf , äußerst billig abzugeben.813660 Waldbornstr . 32 , m .
H.-Fahrrad . bereits neu, mit

Freilauf , spottbillig abzugeben.Bl2648 Rarkgrosevstr. 26. IV. l« .

Scharff
Kolonialwaren und Weine en gros . (Tel . 3335 ).

Karlsruhe : Amalienstrasse 27,
Wilhelmstrasse 30 ,
Bernhardstrasse 8.
Rheinstrasse 34 a.

Knieliuseu . Teuteehneureut .
Wir empfehlen :

Marmelade
(vorzügl . wohlschmeckende Qualitäten )
Zwetschen -Latwerg . . . perPfd . 28 -/

an 32 ^
n n 34
» n 2 « /
r n 42 J
n « 44 .f

Aprikosen -Marmelade , gern
Apfel-Gelee, gemischt
Heidelbeer -Kompott .
Aprikosen -Konfiture .
Erdbeer - Konfiture

Fenier in Originai - GefäBen
gemischte Marmelade .

Blechdosen . . . . . . . . . 1 Pid . 35 J
Glasdosen . . 2 Pid . 60
Elmerchen . 2 Pfd . 60 .)
Töpfe (Emaille ) . . . . . . . 5 Pfd . 145

Früchte -
Konserven

Mirabellen .
Birnen . .
Preiselbeeren
Pflaumen
Pfirsiche .
Erdbeeren .

2 Pfd . 76 ,)
2 „ 76 j
2 „ 76 , f
2 - „ 60 ,J

1 Pfd . 43

Misch - Obst
Sehr vorteifh . Mischungenper Pfd . 32 u 40

Sowie sämtliche Lebensmittel
- --- get and billig ! ^
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Dentsckies Neilst .
— Strgßburg i. 9. April . (Tel .) Die Zweit« Kammer des

Landtages sprach sich in ihrer he . ttgen Sitzung mit allen gegen 4 Stim¬
men bei einer Stimmenthaltung für die Beibehaltung des Zesuiten -
gesetzes aus . Zur Frage der Erteilung von Jagdscheinen an Aus¬
länder erklärte der Unterstaatssekretär Mandel , daß die ewigen Aus¬
nahmen aufhören müßten und die Bestimmungen fortan nach dem
Wortlaut des Gesetzes gehandhabt würden . Zur Frage der konfessio¬
nellen Philosophie -Professur gab der Kurator der Universität Exzellenz
». Back die Erklärung ab , daß die Regierung die Verträge halten
werde , solange sie bestehen .

Schwei».
Der Gotthardtvertrc , endgültig genehmigt .

A . Bern , 9 . April . (Tel .) Nachdem der Nationalrat am Freitag ,
den 4. April , nach Ivtägiger Debatte mit 105 gegen 77 Stimmen seine
Genehmigung erteilt hat . hat he, te auch der Standerat den Gotthardt¬
vertrag mit SS gegen S Stimmen angenommen . Damit ist die Ge¬
nehmigung endgültig , da es ein Referendum gegen derartige Verträge
bisher nicht gibt . Bekanntlich sind ^er welschen Schweiz zurzeit leb¬
hafte Bestrebungen im Gange , um bei internationalen Verträgen , die
auf ewige Dauer oder auf länger als 15 Jäher abgeschlossen werden,
die Volksabstimmung einzuführen .

Frankreich.
Die Kongogrenzvermessungskommifsion .

vT - Paris , 9 . April . (Tel .) Mehrere an Bord des Dampfers
„ Aftique " in Bordeaux eingetroffene Reisende aus dem Kongogebiet ,
d̂arunter der Abgeordnete Le Herisse, berichten über den schnellen Fort¬
gang der deutsch -französischen Grrnzarbeiten . Die deutsch -französische
Kommission, die in gutem gegenseitigem Einvernehmen tätig ist , be¬
findet sich gegenwärtig im oberen Eanghargebiet , wo bereits alle fran¬
zösischen Stationen an deutsche Truppen ausgeliesert worden find .
Nur die Stadt Earnotville hat ncch eine französische Besatzung, die aber

«auch im Laufe des Monat Mai einer deutschen Truppe Platz machen
wird .

Ueber das Verhalten der Eingeborenen in diesem jüngsten
deutschen Kolonialgebiet erzählt ein Passagier in der „Liberte " : Zahl¬
reiche, das bisherige französisch« Gebiet bewohnende Eingeborene »er¬
fasse« ihre Dörfer , um mit den f anzösischen Beamten auf französisches
Gebiet zu ziehen. Viele wandern auch in den belgische « Kongo aus ,um von dort wieder französisches Gebiet zu erreichen.

Diese Massenauswanderung der Eingeborenen ist auf Furcht vor
einer schlechten Behandlung durch ^ ie deutschen Behörden zurückzu¬
führen , und auf die Angst, zur Ausführung von Wegebaute « in das
nördliche Gebiet von Kamerun gehen zu müsse :.

Amerika.
Wils - , und di « Tariffrage .

Washington , 9 . April . (Tel . ) Präsident Wrlson führte heutefeine weitere Neuerung ein , indem er im Kapitol erschien und im
Präfidentenzimmer mit dem Finnnzkomitee des Senats über den Tarif

-konferierte . Man ist sich bis jetzt völlig klar darüber , daß der Senat
der Angelpunkt ist, um den stch dje Tarifreform drehen wird , da die
Demokraten im Senat eine kleine Mehrheit haben . Ditz Opposition
gegen gewisse Tarifsätze hat fest« Gestalt angenommen .

Viele Senatoren sind dafür , einen Tarifsatz nach dem andrren zurevidieren , während Präsident Wilson offenbar die Absicht hat , die
^ Frage zur Angelegenheit der Partei zu machen und den Tarif in

feiner Gesamtheit durchzudrücken , da er feine ganze politische Zukunft
auf die Tariffrage gesetzt hat .

Rach Andeutungen , die vom Weißen Hause kommen, wird der
Präsident , falls «r in der jetzigen Session in der Tariffrage unterliegen
sollte, vor die Wähler derjenigen Staaten treten , deren Vertreter in
beiden Häusern das Parteiprogramm durchkreuzt haben und wird in
den Primärwahlen für die Ausstellung solcher Kandidaten eintreten ,die er für fortschrittlich hält .

Uon der Kuftschiffahrt .
Jb Karlsruhe , 10. April . Dem Frankfurter Verein für Luftschiff¬

fahrt E . V. in Frankftrt a . M . wurde die Erlaubnis zum Vertrieb
von 2« MO Losen zu 50 Psg . der von ihm veranstalteten Sachlotterie
Zugunsten des in diesem Jahre stattfindenden Prinz -Heinrich-Flugesim Gebiet des Eroßherzogtums vom Ministerium des Innern unter den
nachstehende» Bedingungen erteilt : Die zumBetrieb in Baden bestimm¬ten Lose müssen zuvor mit dem Stempel des grvßh. Ministeriums des
Innern versehen werden . Dies . Lose dürfen in Baden durch Ankün¬
digung in badischen Zeitungen und in anderer Weise nur unter Angabe
badischer Bezugsquellen angeboten werden.

( ) Mannheim. 10 . April . Dem Bürgerausschutz ist nun¬
mehr die gedruckte stadträtliche Vorlage über die Errichtung
pizres militärischen Lustschiffhafens in Mannheim zugegangen.Aus der Vorlage geht hervor , daß das Kriegsministerium be¬
absichtigt, eine Lnstschifferkompagnie und außerdem einen Ba¬
taillonsstab für den Mannheimer Luftschifshafen hierher zuverlogen. Beansprucht werden die Errichtung von Kasernen ,die Erbauung einer Luftschiffhalle und die lleberlaffung eines
sogen. Anfluggeländes. Dieses Gelände kann auch für Spisl -
und Sportzwecke, soweit der Dienst der Lustschiffer dadurch
nicht behindert wird, benützt werden .

— Darmstadt , 9. April . Von den Darmstädter Fliegern wurden
heute größere Ueberlandflüge ausaeführt . Zwischen 6 und 7 Uhr
morgens stieg Leutnant Sommer mit Leutnant v . Dornstedt zum

Ueberlandfluge nach Mainz auf . Die Fahrt der -15 Kilometer langen
Strecke dauerte 30 Minuten . Der Flieger landete in Mainz auf dem
großen Sand . Der Rückflug nach Darmstadt erfolgte eine halbe
Stunde nach der Landung und dauerte ebenfalls 30 Minuten . Ferner
flog , wie gemeldet, Leutnant Koch mit Oberleutnant Ludwig über
Mainz nach Heidelberg , wo sic glatt landeten . Leutnant Koch bleibl
bis Donnerstag in Heidelberg und beabsichtigt einen größeren Ueber-
landflng von 300 Kilometern zu machen . Der Weg des Fluges ist
noch nicht festgelegt.

— Eelsenkirchen , 10. April . (Tel .) Auf dem Flugplatz Gelsen-
kirchen -Essen-Rotthausen ist gestern nachmittag der Flieger Lichte in¬
folge eines Stures tödlich oerungliickt.

Is. Friedrichshafen , 10. April . (Tel .) Graf Zeppelin ist in Be.
gleitung des Piloten des Z . 4 , Kapttän Glund , von Stuttgart nach
Frankfurt abgereist. Bon dott aus begeben sich beide Herren vor¬
aussichtlich heute weiter nach Berlin , um dort mit dem Kriegsmini -
sterinm über die Landung des Z. 4 in Lnneville zu verhandeln .

Fliegerausbildung .
Karlsruhe, 10. April. Nachdem am 1 . März d. I . das

Prämiensqftem der Rational -Flugspende, das bereits zur Ausstellungneuer deutscher und neuer Weltrekorde gefühtt hat , in Kraft getreten
ist, wird — wie uns die Geschäftsstelle der National -Flugspende mit¬
teilt — fett dem 1. April mit der Ausbildung von Flugzeugführern
aus Kosten der RationalFlugftende begonnen.

Zur Ausbildung sind folgende Fabriken zugelasseq: 1. Ägo-Flug -
zeugwerke , E . m. b. H., Berlin -Johannisthal , Waldstraße 11 , 13/14.
2- Albatroswerke , E . nt . B. H ., Berlin -Johannisthal . - 3 . Automobil -
und Aviatik -A. -G. , Mülhaufen -Burzweiler (Elsaß ) . 4 . Zentrale fürAviatik Hamburg , A. Caspar , Hamburg , Große ' Bleichen 31:
6 . Deutsche Bristol-Werk«, Flugzeug- Gesellschaft m . b . H ., Halberstadt .0. Deutsche Flugzeug -Werke, ft . m . b . H ., Lindenthal bei Leipzig.Euler -Werke, Frankfurt a . M .-Riederrad . 8. Flugmaschine Wright ,
Gesellschaft m . b . H ., Berlin W 62 , Kleiststraße 8. 9. Flugzeugbau
Friedrichs Hafen , E . m . b . H ., Friedrichshafen a. B . 10. Flugzeugwerk
Deutschland, G. m. b. H., München-Milbertshofen . 11. Flugzeug-
Werke Gustav Schulze, Burg bei Magdeburg . 12 . Flugzeug -Werke
F Eoedecker , Mainz -Eonsenheim . 13, Fokker -Aeroplanbau m . b . H .,Berlin -Johannisthal . Parsstraß « . 14. Hans Grade , Flieger -Werke,Bork bei Brück i. d . M . 15. Harlan -Werke. E . m . b . H ., Berlin ,
Jchannisthal , Moltkesttaße 21. 16. Luft -Berkehrs -Gesellschaft , A. -K.Berlin -Johannisthal . 17. Gustav Otto . Flugmaschinenwerke, München
Schleißheimer Straße 135. 18. E . Rumpler , Luftfahrzeugbau , G. in,b H , Berlin -Lichtenberg, Siegfriedsttaße 202 . 19. Otfo Schwade
& Go ., Erfurt .

Hierbei ist darauf Bedacht genommen, ein sich über ganz Deutschland erstteckendes Netz von ausbildenden Fabriken zu bekommen, um
so einem jeden Schüler die Ausbildung in der Nähe seiner Heimat zuermöglichen. Das Verfahren ist so gedacht , daß eine zugelassene Fabrikdas Recht hat , bis zum 31. September d. I . auf Kosten der National -
spende auszubilden :

1. Drei Herren mit abgeschlossener Bürger - oder Mittelschul¬
bildung , die nach militärärztlichem Zeugnis voraussichtlich militär¬
tauglich find , noch nicht gedient haben Und sich verpflichten^ am 1 . Ok¬tober 1913 in die Fliegertruppe zur Ableistung ihrer Dienstpflicht ein
zutreten :

2 . zwei Herren im Alter bis zu 35 Jahren , die in ihrem militä¬
rischen Verhältnisse Gefreite , Unteroffiziere , Reserveoffizieraspirantenoder dergleichen sind und sich zur Ableistung von je zwei dreiwöchigen
liebungen bei der Fliegertruppe in den nächsten zwei Jahren nor-
pflichten.

Sobald einer dieser Schüler das Feldpilotenexamen besteht , erhälthie Fabrik 8000 Mark ausgezahlt . Jeder Schüler ist während seiner
Ausbildungszeit gegen Anfall versichert . Vom Oktober dieses Jahre ,an wird sich die Ausbildung auch auf solche Personen erstrecken, die
sich wegen technischer Kenntnisse besonders eignen.

Inzwischen ist auch , der Anregung des Kuratoriums der Rational -
Flugspende folgend, für das Gebiet der preußischen Heeresverwaltung
bestimmt worden , daß auf Grund des § 89 Ziff . 6 der Wehrordnung
solche jungen Leute zur erleichterten Prüfung für den Einjährig -Frei «
«villigen -Dienst zugelassen werden dürfen , die sich auf dem Gebiete des
Flugwesens besonders auszeichnen oder Hervorragendes darin leisten.Die Erfüllung dieser Voraussetzung ist durch ein von dem Kura¬torium det National -Flugspende ausgestelltes Zeugnis nachzuweisen,
kvegen Herbeiführung gleicher Bestimmungen für die Königlich
Bayerische und Königlich Sächsische sowie Königlich Württembergs,h :
Heeresverwaltung schweben Verhandlungen .

AU5 dem badischen MMärvereinsverband.
-7- Karlsruhe , 10 . April . Der bad . Militärvereinsverband

hielt letzter Tage hier feine erste BerVandsausschutzsttzung für1913 ab . Nach Erledigung verschiedener interner Berbands-
«ngelsgenheiten erfolgte der Bericht über die Kassenergebnissevon 1912 und über den Kassenvoranschlag für 1913 . Aus der
Unterstützungskasse wurden an 1049 Kameraden rund 18 477
Mark Unterstützungen gewährt , aus dem Eroßherzog Fried¬
rich-Jubiläumsfonds an 361 Veteranen rund 7610 Mark , aus
dem Witwen - und Waisenfonds an 234 Witwen 3581 Mark
und aus dem Veteranendankfonds an 1288 Veteranen und
Hinterbliebenen solcher 30 945 Mark . Zusammen wurden an
2932 Personen rund 60 613 Marl Unterstützungen verteilt ,d s. im Jahre 1912 mehr 577 Personen mit 11188 Mark ge¬
gen 1911 . Das Vermögen des Eroßherzog Fricdrich -Vetera -

ncndankfonds hat sich im Jahre 1912 um 26 494 Mark ver¬
ringert und betrug am 1 . Januar 1913 109 142 Mark . Ver¬
mehrt hat stch das Vermögen des Reservefonds der Unter¬
stützungskassen um 46131 Mark . Das Eesamtvermögen de«
Militärvercinsoerbandes har sich um 24 241 Mark vermehr ?
und belief sich am 1 . Januar 1913 auf rund 958 000 Mark .

Bei den weiteren Beratungen begründete der Verbands-
flhatzmeifter eingehend den Antrag des Präsidiums auf Grün,
dnng einer Versorgungskasse für die befoweten Angestellten
des Verbandes. Der Verbandsausschutz erklärte sein volles
Einverständnis mit den Vorschlägen . Sodann wurde über das
militärische Scheibenschießen in den Vereinen des Verbandes
berichtet. Nachdem das König! . Kriegsministerium Gewehrs
und Munition zur Verfügung gestellt hat. hat das Scheiben¬
schießen in den Vereinen einen großen Aufschwung genommen .
Von der Schützenabteilung des 114er Vereins Karlsruhê wa¬
ren nun Anträge gestellt worden , dahin gehend, die Schützen»
abteilungen in Ecuverbände zu organisieren, jährliche Ver-
bandsfchietzen abzuhallen und die Schützenabteilungen zu
uniformieren und Schießvorfchriften zu erlassen . Die Aus -
schußfiHung beschäftigte sich mit diesen Anträgen. Sie hielt
die Bildung besonderer Schützenverbände nicht für ratsam .
Ein Berbandsschießea soll alle 3—4 Jahre abgehalten werden .
Die Uniformierung rc. müsse Sache der Vereine bleiben.

*
* *

4 - Karlsruhe , 10. April . Der Eroßherzog h«tt nachstehenden
Vereinen des Badischen Militärverbandes die Fahnen -Erinnerungs »
Medaille mit Schleife und der Maßgabe verliehen , daß die Medaille «
jeweils an den Eauverbandsfesten den betreffenden Vereinen aus -
gehändigt - werden : 1 . Militärverein Bruchhausen . 2 . M .-V . Spielberz .
8 . M . -V . Bachheim-Reuenburg . 4. M .-V . Oberflockenbach. 5. Krieger¬
verein Allensbach. 6. M .-V . Windifchbuch. 7. M .-V . Bickensohl .
8 . K .-V . Eschbach-Stegen . 9 . Veteranenverein Freiburg . 10 . M .-V.
Lehen-Betzenhausen. 11? M .-V . Neuershausen . -12. M .-V . Walters¬
hofen. 13 . M .-V . Norfingen . 14 . K .-B . Obermünstertal . 15. Landw -
u . Ref .-Derein Stohren . 16. M .-V . illinsbach . 17. M .-V . Lehningen .
18 . M . -D . Schollach . 19. M .-V . Odelshofen . 20 . M .-V. Obersäckingen.
21. M .-V . Rhing . 22 . K . -V . Mauenheim . 23 . K.-D . Welschingea.
24. Landw .- u . Res.-Verein Riegel . 25 . M .-V . Kaltbrunn . 26 . M .-D.
Degernau -Ofteringen . 27 . M . -V. Obereggingen . 28. M .-V . Reibs -
Heim . 29 . M .-V . Zell a . H . 30 . M . -V . Mondfeld . 31. M .-V. Maizell .
32. K-- V . Rittersdach . 33 . K . -D . Waldkatzenbach. 34 M .-V . Balsbach .
35. M . -B . Hainstadt . 36 . M .-V . Heckfeld. 37 . M .-V . llnterwitttg -
haufen. 38. M .-V, Tairnbach . —
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7 April : Ursula Häffner , Ehefrau htfe Werkführers , ^ off¬

ner , alt 61 Jahre ; Sofie Kreis , Ehefrau des Schrernermeisterr Josef
Kreis , alt 71 Jabre . — 8. April : Karl , alt 10 Monate 21 Tage , V.
Karl Becker, Maoazinier ; Charlotte Haug, Witwe des Mesners Josef
Haug , alt 87 Jahre : Luise Hülleman « , alt 16 Jahre , V . Christof
Hüllemann , Weißgerber : Rosa , alt 6 Monate 3 Tage , B . Fttedr .
Vertsch . Taglöhner . — 9. April : Wilhelm , alt 8 Jahre , V. Jakob
Senger . Schirrmann . ,

Berrdigunoszeit und Trauerhans erwachsener Verstorbenen. Don¬
nerstag , den 10 . April 1913 ' 2 Uhr : Maria Häffner , Werkfiihrers -
Ehefrau , Werderstraße 87 . 4 . Stock . — 1- 3 Uhr : Sofie Kreis , Schrei- ,
ners -Ehefrau , Zähringerstraße 39 . — 164 Uhr : Magdalena Beh,
Köchin , Schwanenstraße 19 . - 5 Uhr - Charlotte Hang , Mesner -
Witwe , Hardtstraße 45.

Auswärtige TodeLföste .
Eberbach. Wilhelm Neuer . 60 Jahre . — Georg Fttedr . Hauch 42 I .
Mosbach. August Rnppold , Metzgermerster u . Hirschwirt , 52 Jahre .
Achern . Leopold Duntz , Eisenbahnsekretär , 43 Jahre .
Hilzingen. Kilian Flaig
Neustadt Fidel Merz , 7« Jahre .
Eisenbach. Fidel Kleiser, Hirschenwirt , 62 Jahre .

_
Sie kennen doch alle Jnstas von Lieblg ?

~ Den berühmten Chemiker? Nun , kein Geringerer als er hat
- vor 74 Jabren den hohen Wert von Sodener Gemerndeherl-'

quellen nachgewiesen . Vornehmlich aus zweien der wrchtmsten
dieser Quellen werden Favs ächte Sodener Mrneral -Pastrllen
bergcstellt, und die längst anerkannte Wirksamkeit , der
Favhchen Pastillen bei allen Katarrhen der Luftwege , verser -
ke- t , Husten, Indisposition erklärt sich damit von selbst . Man
achte aber aus den Namen Jav und weise Nachahmungen zurück .
Besonderes Kennzeichen: Amtliche Bescheimgung des Bürger¬
meister-Amtes Bad Soden a . T . auf weißem Kontrollstrerfen.
f» und den übrigen Weltteilen verausgabt

_ ll ZUIlCEUUl Billette zu Originalpreisen die obrigkeitl.
konzess. Agentur Friedrich Morlork , Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 26
Vertreter der Hamburg -Amcrika- Linie . ta

Donnerstag Freitag Samstag
ca. 2000 M

Trikotagen
zu hervorragend billigen Preisen .

W
. Boiänder

■3262 Kaiserstrasse 121.

Einsatz -Hemden ,
'vei,s u

farbigen Einsätzen
mit eleg . weissen und 145 210 2 60 345

Herren - Hemden , maccofarbig, Ia Qualität

weiss und maccofarbig,
teils mercerisiert . .Netz -Jacken ,

Damen -Directoirebeinkleider ,
Kinder -Sweaters ,

Baunmo "e

viele
Farben

marine, hellblau, rot etc.

1 .251.502.-
1.151.452.10
95^ 1.451 .60
65-f 1151.50
95^ 1.35170
75w1 .101.50

Große Posten Herren-
, Damen- u . Kinder-Strümpfe

zu Ausnahmepreisen .
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^ Samstag , den 12 . bis inkl. Freitag , den 18. April

Das gewaltigste , wunderbarste und bedeutendste km «matogr *plu
'sehe Se.hauspiel , nach dem bekannten Bern an von Sienkiewier .

' 3000 Mitwirken die . - —

mit E rstau ft’iili r 11 ngs re eh t.

Drama aus der Zeit der
Christenverfolgung '

: :
in 6 Akten ,

Spieldauer ca . 2 Stunden .
6174.2 .1

Musikalisch künstlerisch illustriert durch verstärktes
Orchester . - - -

M« r »n der Hasse gelöste Harten berechtigen
Kam Eintritt .

Loge Mk. 1 .50, I . Platz 1 .—, II . Platz — .80, 111 . Platz —.50.

Zur gefl . Beachtung !
Es wird ausdrücklich daraui aufmerksam gemacht , daß es im Interesse desverehrlichen Publikums gelegen ist , pünktlich zu den Vorstellungen zu erscheinen ,da es nicht angängig ist , daß später Kommende das Versäumte in der darauf¬folgenden Vorstellung nachholen .

Freitag « 25 * April« 8 Uhr pünhtlioh
Aufführung zu Sonsten de»Jungdeutschiandbundes
Baden « des Flottenbundes Deutscher Frauen.

Urweltstage
L« htböderaanühi uue m 3 Akten in VerbiiKkmg mt

Teilen aus dem Oratorium :
DIE SCHÖPFUNG von Joseph Haydn.

Mitwirkende - 6386
Prof . Scheidt H. Rheinboldt . F. Baumbach . E. üutz -
mann . Pancho Kochen . Eugen Hg . Damenchor desOroBh. Konservatoriums . Lehrergesangverein . Die
vollständige Kapelle des 1. Bad. Leibgrenadier -Reg .
Karten ä. Mt 4.—, 3.—, 2 .—, u. 1.—> Schülerkarten 50 Pfg.in den Hofmusikienhandlungen Docrt nud Kants .

Sektion Karlsrahe.
Donnerstag ,

den 10. April INS

tMnS ’AM
_ im Schrempp Saal HI.

Vortrag mit Lichtbildern : Aufnahmen
mit der Westentaschenkamera.Unsere Mitglieder mit Angehörigensind"

Gesangverein Badenia E.I.
Am Touutag . den 13. April findet ein

Kamlieii - ml TmMOg ,
mit bnurorifitschem, gesanglichem und musikalischem

Programm . «ach de« „Lonne " in Ettlingen statt .
Wir laden hierzu die verehrlichen Mitglieder mit .ihren iöecieu

Ihn zahlreiche Beteiligung ersucht 6153
Dev BovftanD .

tenographie-Kurs.
rchfinen am Dienstag , de» IS . d . MtS .. abends halb S Uhr, ut
taenen Unterrichlsnokal . Markgrafenstr . 41 , Seitenbau , einen

WWerMrS mch i>M § ?ßM TlsIze-Z- rey
zu welchem wir Damen und Herren einladen .

Militärpersoncn und Schüler erhalten Preisermäßigung .Anmeldungen am EröffnungSabend .
GLeuographeu Verein Stolze-Echreh .

tü30

Donnerstag , 10. April „ Zum Ritter "

AonzMejeWajt Aste 'Mm
B13SS8 Joh . Dlcti .

fcafö Metropol Kaiecrstr . 35 ,\ i=-ä-\ is der
Techn . Hochschule .

Täglich abends von 8 Uhr ab

neue Künstler -Kapelle . |

Restaurant „ZumElefanten"
Koiferftraße 42. sZMeii ASier - wb Sr««eniira| e .)

'Bringe meinen anertannt guten , kräftigen
Mittagdtilch in empfehlende Erinnerung .
Abonnenten erhalten Borz ng Sv re i se.

Mit Vorzüglicher Hochachtung
« W0tz.4.r I ». VSrseh , Restaurateur .

M . Bon abends ü Uhr ab graste Auswahl tu stammvlaiien
A d» sowie MHHthy « Lpeffekarte : :r jider Tag.^ zeit

IGutHeiU !

MM
Wir MisitiML

Unsere aatsimgsgemäBe

Hauptversammlung
findet Samstag, den 12. April d, J.
8"

e Uhr abends, im Veneraslokal
(Konkordia . Saal Monlnger) statt.

Tagosordnnng :
1 . Erstattung des Jahresberichtes.
2. Kassenbericht .
3. Anfrage von Mitgliedern (vergl.

tz 52 Abs. 3 der Satzungen).
4 . Neuwahl des Turnrates.

Wir bitten um zahlreiches Er¬
scheinen . . 5030 .2.3

Kar!« ruhe . 3. April 1913.
Her Tu rural .

MiinHMRiaiiiliiiiiiiim
■ Karlsruher 2
I Tiirngemehide |
S , S « l ( E . V.) 2

■ Sonntag , den IS . d . M. s ■

1 FiiaMriiirt : \
■ Bergzabern Schloss Lindei - >■ brona — Asselttein — Ann- ■■ weiter tRett . Rebberg ). Abfahrt 5
5 TCTHbhf ., 7 -J Mbtor. Mundvorrat. ,
S Uimtag , deu 15 . d . M . 2
2 (nach dem Turneui im Vereins - SS lokal : 5

M Tagesordnung ; n■ Deutsches Turnfest . •■ Veräfhiedenes . J
N Wir bitten unsere Mitglieder ■U um zahlreiche Beteiligung . »
J 5263 Der Tumrat . J

lnl .MIS9ss-Msf . n
« oufm , Berein Hamburs )

SlWk tiilffiftS .

Jtbcit TsnuerStag adeud
Vcraammlanx int Restaurant
..Landsknecht " ' Zirkel ' . Z - n,merNr . 3.
4499 Ter Borstand .

MSbelroUe
bersiiS neu . billig zu uerf.rurän .

H .fterten . unter :'ir v Bl3557
.die 2 ipedstiän !'»

ktzui Heif 11

■iteVi*ni ( iruif *BSMiinvtiiMmMOMBr>ooni»nMitMtt »tf«fii » 4: trf»u «umiiimraotmi (ft«cn9imitmmm (ni

Rdvtrvuh«» Männerturnverein .
2 Hpm «iw «i g anten

für Herren
jeweils Montags , abends von S bis

10 Ahr. Zentralturnhalle Bismarckftraße 12. mis
= : Anmeldungen daselbst und beim Vorstand. - - -

1

imMiiimtoaiciiffiiviiitMiimfdfMitmieiteoiiHiMii Z„ », o»», , ' «»«»,»»» -•" «NmilllMiU ' UII

Ortsgrupp* Karisruho .

MskMenmMg
heute . Donnerstag , de» 10. Avril1013 . abends 9 Uhr , im ( afeKowacb , Nebenzimmer . 2, Stock .

Zahlreiches Erscheinen mit Hun¬den erwünscht.
Liebhaber des deutschen Schäfer¬hunde ? als Gäste willkommen.

- Der Vorstand .
Eine Parti « Mt erhaltenerFenster

mit eichenen Rahmen bat billig zuverkaufen B18SsS
Karl StaafttMBM , Ludwigsplatz 61 .

8rs8h.HsWMKMrsde.
Donnerstag, he« 19. Avril.51. ÄbonnemeniS -VsrsteLung der

Abt- A träte Abonnementskarte« ) .
rveh dem . der lügt .

Lustfvlel in fünf ttkten von
Grillparzer .

Regie : Otto Kienscheff .
Personen :

Grestor. Bischof von
Chalont- Wilhelm WafiermauuAtaluS , sein
Neffe Elttüid Schindler .Leon , Küchenjunge Ael . v.Krones .Kattleald . Graf im
Rheingau Karl Daflper.Edrita , feine
Tochter Alwine Müller .Galomir , ihr Bräu¬
tigam ffelir Bauuibach.Sigrid , Gregors
Hausvater Max Schneider.Ter Schaffer Katt -
waloS Paul Genunecke .Ein Pilger Karl Kein; .Ein Fährmann Adolf Hallego.Sei : : Kncllst ^ - Hermann Benedict.Ein iränki ' ttier An-
fnhrer . Otto : Herte! .U»«Me KatbraldS :
Erster - Ernst^ Golde
Zweiter August Schmitt .

Erster .st rreger Heinrich Blank.
Zweiter Krieaer Hugo Bauer .

Mägde statlwalds . Kräntische
.strieger . Thorknabcn u . Drakoneu.
Anfang T^ chr . Ende nach ' t .lOIlhr

Kaffe -Eröffnung : V«7 Uhr.
Mittel - Preise . .

kür Tepplchbesitzer.
Teppiche u . Läufer werden mittels

Vacuum -Cleauar rum Pieise vc'n20 Pfg. per Gm entstaubt und aufWunsch gratis aufbewahrt. 1008
Chem. Waschanstalt Printy .

D a» «• I es, n ttl rt,lCM GroßenK v : * ich u . aarben vor ' ätia
i A . ÄiegI‘ *r - dafserftr . 322.

Regiment Nr. 119.

den l^ Av^ '
l »13 :

Vereins -
Abend

»ur Lokal „Lands »' knecht" , Ecke .herren -
straffe n . Zirkel.

! Regimentskamerad ,stets willkommen.
De« Borstand .

Einige gebrauchte, noch Mt erhatt .

Schreibmaschinen
zu -verkmchen . 8247 .2. 1
Aiandelsschulc „ Merkur "

Kaiserstraße 113.

Golosseumj
Waldstr . 16118 Tel . 1938.

JOB 8 ®
Aur wenige Aufführungon !

Der Gipfel der Komik !

Scbisber.
Schwank in 3 Akte®,

IRiesen -Lacherfolg !

SP

prima QuakttSk
2.8Vper Ztr . tstik. frei Nell«

smvfiehlt mi

(Sofft. Schöpf
Büro und Lager :

Cnifeiiftra ^e
Telephon 282S.

Bestellungen könne« auch in meinen Kikiale«^ gemacht iuerden . ^

BiStenkarten

8K? !



ö ir i f dj c treffe . I*>78fe5r5 » t3. • JSTt04

Verwandten , Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , dali es Gott dem Allmäch¬
tigen gefallen hat , unsern lieben , unvergeßlichen
Vater , Bruder , Schwiegervater , Großvater u . Onkel

Karl Blinzig
Privatier

Dienstag abend *U7 Uhr im Alter von nahezu
76 Jahren in ein besseres Jenseits abzurufen .

Um stille Teilnahme bitten :

Die trauernden Hinterbliebenen.
Freiburg , den 8 . April 1913.
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag

4 Uhr von der Friedhofkapelle Karlsruhe aus statt .
Trauerhaus : Freiburg , Talstraße 49.

Todesanzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meinen
lieben Gatten , unfern treubesorgten Vater , Schwiegervater ,Bruder , Onkel und Schwager
Friedrich Hisam
Dienstag abends 9 Uhr nach kurzer , aber schwerer Krank¬
heit im Alter von 66 Jahren zu stch zu rufen .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Freitag , den 11 . April , vormit¬

tags ‘ /a12 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Hirschstraße 35a, IV. B13575

Spezial -Tm U 6 f -Abteilung
in schwarzen Kleidern, mit u. ohne Crepe , schwarzen
Kostümen , Röcken, Blusen und Trauer - Mänteln.
Denkbar grösste Auswahl . Bekannt massige Preise .

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden.

Hirt & Sick Nach« ..
Telephon 3120.

Beste Qualitäten Vorzug! . Paßformen

Kinderstiefel
. 8254

Gute Bedienung.Billige Preise

Reformhaus Neudert , MiecMe 122.
Fahrräder billiger !
Mk . 38 , 42 . hochfeine 56 , 15 Jahre Garantie .Taufend « Anerkennungen . 2aufmäntel2 .l5 , Luftschlänche

1 .86 . Garanticmäntcl 2.96, extrastarke Gcbirgsmäntel 4.95,Earbidtampe 1 .45 , elektrische 6.65 , Griffe 0.15 kompl . Gar¬
nitur Schutzbleche 0. 86, Fußpumpc 0.65, kompl . Vorderrad -
gabcl 2.90 , Freilaus - Hinterrad 9 .50 . Sprechapparate ,Vlatten spottbillig . Kataloge umsonst. Gelegentliche Ver¬
treter gesucht . (Unter Nebenverdienst. 2463a

Mutaptex + ahrrad -lndustrie, Berlin 68 (81 , Liuvenstr . 106 .

ififliniircn
UNd

Bruch-
maccaroniI

■̂ fc . 28 «»,
maccaroni, «-»

dis. 30
did

" 36

Feinstemaccaroni
— nur in Paket —

' ,PS - Pakei 38 Pl «-

I lh P?d !Iakct 42 Pfg. I
I Taganroc

ß . Pfd .-Paket »» V Plg

ff . PfÄPaket 80 Pfg .

Semiirr Nudel«
breite Hausmacher ■
Pfund Pfg.

von an
Feinstefiansmachcr

— nur in Paket —

%aM 36 WB-
Eier-HaMacher

— nur in Paket —
' 'S42,50

und 60 Pig .

Pa/et
' 25

und 3 0 Pia .

Zwetschgen
* fk 9ß %
von mm mm an

Feinste 3730

Plochinazvietslhgen
— in Paket —

‘ ' 'Ä - 40 » . 60
Zwetschgen

1
*50 “ 60 ««.

Kraurkrigcu
Pinnd 28 Pw -

Birnschnitze
Pi 'md 25 Pfg.

Feinste ganzeBirnbutzeln
Pfluld 30 Pr».

Dampfäpfd
Pfund 45 l i".

Laliformsche
Pfirsiche und

Simen
Pfllud 60 Pjü-

Rprikoscn
Häfb. 70 r und I,—

Datteln
Pfund 35 Pm.

mi$choh $t
— sehr beliebt —

Pid . 40 u . 50

60 Pfg.bestes
ohne « tein

Trauerbriefe und Danksagungskarten
werden rasch und bfflig angefertigt m der

IHvelierei der ,,Haili ««4ieii Presse ".

mm

0

4 ° #

dann tragen Sie in Jackett -Kostümen
nur meine preiswerte Marke

„ ßepander "

Grösste Auswahl !
«WstMlilMIMMltlWWWWM
Beste Verarbeitungs
IstMlWstMstMMllWWWRW

Unerreichte Speztalpreise

32 - 43 - 54 - 65
. Mark

in marine , schwarz und englischen Stoffarten , auf Seide .
— Alle Grössen vorrätig . —

6253‘Beachten Sie meine Auslagen.

Modehaus
^

Karlsruhe
ßugoßandauer

Kaiserstrasse 143/145,
PS . Um die zu ändernde Damen - und Kinder -Konfekiion ,

insbesondere Kostüme und Kleider , sorgfältig und rechtzeitig
auf Pfingsten Liefern zu können , wird gebeten , die Einkäufe
möglichst frühzeitig zu machen .

SW-WeichWe».
ca. 6 Festmeter von 7 bis 9 cm
mittlererDurchmesser und ea . 4 Fest¬meter von 5 bis 6 cm mittlerer
Durchmesser und 3 bis 7 in Längewerden zu kaufen gesucht .

Schriftliche Angebote ivollen bis
19, ds . Akts . , vormittags 9 Uhr , an¬
her eingereicht werden . 6244 .2.1

Karlsruhe , 9 . April 1913 .
Städtische Arteudirekiim

Karlsruhe in Baden.

HMdeverstchermz.
Am Dienstag , de» 13 . Avril

d. I . , vormittags 11 Uhr. werden
im städt . Hundezwinger , Schlacht¬
bausstraße 17, folgende herrenlose
Hunde öffentlich versteigert :
1 . Boxer, gestromt, männl .
2 . Foxterrier , weitst ., weiß mit

schwarz u . braunen Abzeichen
3. Spaniel , männl ., weiß m . braun .

Abzeichen
4 . Deutscher Schäferhund , männl .,

ca . 1 :- Jahr
5. Bologneser Kreuznng , männl . .

ca . 2 Jahre
0 . Bulldogge, gestromt , männl .

Karlsruhe , den 8. April 1918 .
Städt. Schlacht- u. KiesthHirelttiüu.

Konkurs- UntM
I Braunwallach . 6—7 jährig,1 Rappstute,12 —13 sührig , gesunde,gut genährte , zugkräftige Tiere ,2 Federrollen , div . Kastenwagen ,1 Handwagen :c., preiswert so¬fort abzugeben . 6121
KonkursveiMlter Kartli ,

Karlsruhe . Ttefanienstratze 47 .

DctcktU) . ~
A . Maier & Co ., G . nt. b. H.Mannheim tt . 6. 6, Tel . 8305 , bei
Ermittelungen , Erforsch,mgen u.PrwatanskÜnfte allerArt . 6385a^

Pkivat -Pension .
. An gntei» bürgerl . Mittag - und

Abendtisdi können noch einige best.
Herren teilnehms Wiildhornstr. 25,
8 Tr . , Kais'erstr .-Ecke . B13427

Heirat l
Franl . . evaug., .hübsche Erschein. ,

ans . zwanziger , tückst . im Hansh . ,.
mXstfalisch n . vorerst 10 000 M
Barvcrmögen . wünscht AnsMntz!
an mittleren Beamten oder Lehrer
zwecks späterer Heirat . Nur: ernstg.
Offert . mit Bild nnt . Nr . BI8608
an die Exped . der ..Bad . Prelle " .

gewährt Damen . liebevolle streng
diskrete Ausnahme B11343.27 .13
HÄsmellnsmor , Nam^ (FniRee)

Ru« du Generai -Fabwer 43.

Komme 3313258
3 .3

Heirat.
Gebild . Fräulein , 25 . Jahre ,

kathd , ca . 15 090 Jt Permög . , flicht
mit , kath . Beamten , mangels Gc-
legenh. zwecks - Heirat in Verbin¬
dung zu treten . Photographie er¬
wünscht . Diskretion Ehrensache.

Offerten unter Nr . B13485 an
die Exved . der „ Bad . Prelle "' erv.

¥erti *uts $t *U

Freiwillige
Versteigerung

Freitag, den 11 - April M3,
mchmittags 2 Uhr,

werde ich in Karlsruhe im Pfand -
lokäl , Steinstraße 23 , gegen bare
Zahlung öffentlich versteigern :

1 gebrauchter Landaner , gut
erhalten .

Versteigerung bestimmt . 6251
Karlsruhe , den 9. April 1913.
Sprich , Gerichtsvollzieher.

il !
Täglich

frisch gestochene

zum billigsten Tagespreis .
Für Freitag :

Bodensee-Felchen
Hechte «59

Viktor Merkte
Kaiserstraße 160 .
Telefon 175 und 980 .

WegenmcinerGeschästsverlegnng
zahle hohe Preise für getrageneHerren - u . Damenkleider , Schuhe ,Uniformen usw .6. Lrok , Markgrasenstr . 6 .

für Flöge ! and Pianos
I werdenbestens ausgeführt durch |
| erste Techniker und Stimmer.'

Fianohaits Jobs. Scblaile I
13. 2 Karlsruhe 2942
I Douglasstr . 24 — Telephon 339. !

Wundervolles , üppiges

Haar
ist die « ehnsucht aller Mädchen u .Frauen . Wer mit dünnem , schwa¬
chem Haar , jKopfschinnen n . Haar¬
ausfall zu kämpfen hat , sei folgendes
glänzend bewährte n . billige Nezept
zur Pflege des Haares empfohlen:
Wöchentlich 1 maliges Waschen des
Haares m . Zuckers kombiniertem
Krauter - Sliampiwn (Pak .20 Pf . l, daneben regelmäßiges träs -
tigesEinreibendes .Haarbodcns mit
Zuckers £ rtgiual = Kräutrr -
llaiirn Ji .'-scr lFk. 1.25 u . 2.50 ) u .Zueker ’s « peziat - Kräuter -
Huarnübrfett (Tose 60 Pf .).
Grotzarlige Wirkung , von Tausen¬
den bestätigt . Echt bei Wilhelm
Tschrrning . Amalienstr . 19, C . Roth,Herrcnstr . 26,LttoMeyer,Wilbelm -
straßc20 , Wilh . Ba >rm,Wcrdcrstr .L7 ,Herni . Bieter , Kaiierstraßc 223-; inM üb l b nrg : AvotdekerM. Strauß .

Fahrrad
I iUU erhalten , zu kaufen gesucht.

.Ciferi . mit Preis ' um . 'B166U ' an
- je Erved . der „ Bad . Preise .

"

^ Rind ^
lcsserer Herkunft wird gegen ein¬
malige Abfindung in gute Pflege
„nd Erziehung genommen von
guter Fmnilie .

Offerten unter Nr . B13566 an
d ' e ' Ervcd . der ' d , Presse" erb.

auf ein Jahr bei monall . Rückz .
gibt hiestg. Selbstg . an verheir .
Beamte u . best . Privatanaeft . gegen
Abschluß kl . Lebensversich. Keine
Borspes. u. dergl . Strengste Dis¬
kretion zugefich. Off. u. Rr. B13193
a . d . Exp, der „ Bad . Preffe " erb . 6.3

Von pnnttlichcm Zinszahler wer¬
den auf ein neu erbautes Haus

12000 Mark
Kapital auf 1 . Hypothek durch
Selbstgeber aufznnehmen gesucht.
Offerten unter Nr . 6137 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 3.3 !

Zirka 15 Morgen SpekulationL - ,
gelande , unbelastet ( 4 Meter tiefer
Sand vorh, ) . das Objekt liegt direkt !
am Bahnhof deutscher Seite , Nähe ,
Basels , und ist der Preis bereits !
dem Wirtichaftswert entspr . so .
daß , loie die Bcrbältnisse heute
schon liegen , viel Geld zu verdic- !
nen ist . Ein Tausch an un * oder
wenig belastetes Haus, , Villa, !
Schloß u . bfl! . nicht ausgcichloffen. !
Offerten nur von Telbstrcflektan - i
tcn erb . an B1354 > !

Joh. Jäger ,
Freiburg i . B .,

2 .1 Remvartstr . 7 .

8iltBeilSts 8e|ihU
nahe Karlsruhe , in ff. Wurst -
>varen . Vier » . Obst - u. Süd¬
früchten . Gemüsen re. lrankheits »
halber sofort ^abzugeben. ,

Gest . Off . nnt . Nr : A4A8V8 äst die ,
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2 .2m



In meinem

Total • Ausuerbau !
wird der Vorrat von

Tisdizeugen nnO fianOtödier
# vom 9 . bis 16 . April zu &&

selten billigen Preisen abgegeben .
Per 1. Juli verkaufe idi meine hochmoderne Ladeneinrichtung,
: : s für jedes Gefchäft paffend, zu billigem Preise, u -

A
.

H
. Rothschild

Ausftattungsgefchäft . Kafferftrafre 167.

HsOailttibmker.
absolut tüchtige und selbständige
Kraft , für Büro und Bauplatz ge-'sucht .

Bewerbungen mit Zeugnissen,Gehaltsansprüchen u . Angabe deS
frühesten Eintritts an

W. Winkler & E . Fuchs,
Architekten,8711a Radolfzell a . Bodeusee.
Perfekte

Stenotypistin
auch in anderen Büroarbeiten be»
wandett . wird zum sofortigen Eiwtritt gesucht.

Offerten unt . Angabe d Gehalts
Ansprüche und der bisherigen
.Tätigkeit unter Nr . 6259 an oie
Expedition der „Bad . Presse" erb.
Jüngerer Mann

für die Reise als Garderobier und
Assistent am Variete mit kleiner
Kaution gesucht.

Offerten unter Nr . B13569 andie Exped. der „Bad . Presse" .

AUll SllWÄll
findet sofort Stelle bei BI3657
1! . Tenai , Kreuzstr . 20.

Verkäuferin
mit guten Zeugnissen findet
dauernde Stellung . 6226 .6 .1

Landauer
Kaiserstraße 183 .

tiittfgf Uniionnirknetöer
außer dem Hause sofort gesucht
Hermann Preis , Schneiderin.
KadettenhauS , Moltkestraße Nr . 2

Tüchtige, selbständige

KIMro -Monlkiire
für dauernde Stellung gesucht .Wilhelm Lipp , Karlsruhe
Klektrotechn. Jnstallationsgeschäft
2.2_ Lessingstraße 47. Bl 3441

Tüchtiger Schürfer
uni) Wecheilgmcher
für Holzbearbeitnugömaschinen
findet sofort dauernde Beschäf¬
tigung bei 6226 .2.2
Markstahler & Wattf),

Karlkrake 67.
Dauernde halbe Tage Beschäftg.,

lemeils nur vormittags , für einen
Tnvattden
313501 Ludw. Wilhelmstr . 15, L

Bäckerlehrling
findet Bei sofortiger Bezahlung
und famil . Aufnahme Lehrstelle.
Ihr . Schradi , Brot - u . Feinbäckerei,
Karlsruhe , Gerrenttr . 27. 5813612

B

Braver , fleißiges Mädchen, wel¬
ches Luft hat . dre Kurz - u. Woll -
wareu -Branche zu erlernen , wird
zu baldigem Eintritt gesucht .
Boeckhftr. 13 im Laden , Ecke Rooustr.

Schneiderin
sowie Lehrmädchen sofort gesucht.313642 Zähriugerftr . 3,2 . St .

gjjglMNNkll
für Stärkwäsche lucht für
dauernd 6149 .2.2

Kaiser -Allee 37 .

Stätff .
1. Abteilung für

Häusl . Dienstboten :
Herrschaftsköchinnen,

v Mädchen, die bürger -
lich kochen können,

Mädchen für Hausarbeit und
zum Anlernen ,

Zimmermädchen.
L. Abteilung für Wirtschafts¬

personal :
Restaurationsköchinnen ,Kochfräulein, Haus - und Küchen¬

mädchen . 6209 .4.1
Stellen suchen :

Küchenchefs , Köche,
Restaurations - und Saalkellner ,Aushilfskellner .

Städt . Arbeitsamt
Zäbringerstr . lQV. Telephon 849 .

Tfichtises

Buffet'Fränlein
für feines Bier -Restaurant gefncht.Eintritt sofort.

Offerten unter Nr. 2716a an die
Exped. der „Bad . Presse' .

aus sofort oder später ei» zuverl

tüchtiges Mädchen,das kochen und alle häuslichenArbeiten kann . B13482
Kaiserkrake 243 , 2. St .

Netteres , sauberes

welches Hausarbeit verrichten u.koche« kann , auf 1 . Mai bei
gutem Lohn gesucht . Vvrzn -
stellen nach 8 llhr abends . 6264

Gabelsbergerstr 17 , II,
Besseres Mädchen
zu etwas leidendem Fräulein für
sof . gesucht . Vorzustellen 1—4 Ubr.

Adresse zu erfr . unt . Nr . B13659in der Expedit , der „Bad . Presse'
Fleißiges Mädchen auf 15. Apr.in Beamtenhaushalt gesucht .Bl 3633 Bofienstraße 26, I .

. Per sofort od. 15. April fleißig .lungcs Mädchen gesucht . B13630
?)orkstraße 41, II .

Achill - Gesuch.
Gut empfohl. Mädchen , das der

feinen Küche selbständig vorstehenkann und sich mit dem Zimmer ,
mädchen in die Hausarbeit teilt ,auf 1. Mai gesuchr . B13611
Frau Hofrat Ordenstein

Sosienstraste 35, II.
fÄÄ tücht. Köchin
welche auch etwas Hausarbeit
übernimmt . B18580
6. Leliloriei-. z. Königv. Württemberg ,

Ecke Adler- u . Zabringerstraße .
Kochen 3.1

kann ein Frl . unentgeldlich erlernen .
Offerten unter Nr . B13605 an

die Expedition der „Bad . Presse" .

Selbständige Position
bietet sich einem Herrn durch Erwerb des Alleinvertriebsrechtes eines
aes . gesch . und konkurrenzlosen Bäckerei - Artikels für Baden . Der
Artikel mu» von jedem Bäcker gebraucht werden und bringt dauernd
hohes Einkommen. Erforderliches Kapital ist Mk . oOO .— . Branche-
kenntniffe sind nicht erforderlich .

Offerten unter Rr . B13637 an die Exped. der ;.» ab. Presse" .

Zum Eintritt per 1 . Mai od. 1 . Juni je eine tücht ., erste

Verkäuferin §
für Abteilung Damenwäsche und Schürzen gesucht. ,Durchaus branchekundige Damen mit Ia Zeugnis,eu
wollen Off. m . Bild u . Angabe der GehaltSanspr . einreichen an

8 . Knopf , Freiburg i . B.

Mädchen ^
daS gut bürgerlich kochen kann u.
die Hausarbeit besorgt, von kinder¬
losem Ehepaar auf 15 . April gegen
hohen Lohn gesucht . 6240

Off . Hoffstraße 3 hier , vart .
Suche bald oder später ein tüch -

tiges . selbständiges Mädchen füralle Hausarbeiten . Höher Lohn u .gute Behandlung . Zeugnisse er¬wünscht. Reisevergütung hierher .Frau Jacob Adolf Wwe .2719a Pirmasens (Pfalz ),3.1 30 Landauerstraße 30 .
Suche aüfflS . April , jung , willigesMädchen » angenehme Stelle , für

kl . Familie . Vorzustellen Sosien -
straße 152 , 2 . Stock lks . , zwischen
11 und 3 Uhr. Bl3451 .2.2

Junges Mädchen, einige Stun¬
den täglich, für häusliche Arbeiten
gesucht . ‘813582

Eisrulohrstiaße 32 . »IV .
Hausmädchen,das nebenbei das Kochen lernen k. .auf 1 . Mai gesucht . B13617

Zirkel 33 II .'.«urrgeS . solides Mädchen in beff.Pribatpenfion gesucht . Das Kochen
die Haushaltung kann erlerntwerden. 3513616

Karl -Wilhelmstraße 18, vart .
Fleiß . , eins. , jüngeres Mädchen.welches scheu gedient bat , auf 15.April od . 1 . Mai von kl. Familie

gesucht . Näheres Bl 36 !5
Bismarckftratzr 29 . Gartenwobng .

Ein Diäüchen f . Küche u . Haus¬
arbeit wird bei guter Behandlung
n . Lohn für sogleich gesucht . Adresseunter Nr . B13610 ln der Exped .der „ Bad . Pr esse " zn erfragen ._
3rä8eres, Helges ffläMien
für vormittags per sofort bei guter
Bezahlung gesucht. 9313413.2 .2

Zu erfr . Klanprerhtkr . 21 , I.
eolides, fleißiges Hausmädchenbis 15 . ds . oder 1 . Mai gesucht .Sck-warzwälder , Rudolfstraßc 31,

3 Stock , links ._ Bl 333 '
Gesucht bis 15. ds. oder 1 . Mai

ein jüngeres Mädchen zur kleiner
Familie . B13551 .2.2Marnustraße 43 im Laden.

Znverläfstge, junge Monatsfraa
oder Mütchen in gute Stellung
gesucht. Zu melden B13618

Borholzstraße 32, IV .
Monalsfrrm gesucht.
Grnnwinklerstraßc 1 , beim Kühlen
Krug . « 13622

» Grellen finden:
Buffet fräulein ,

, Kellnerinnen .« « chenmädchrn und
Zapfburschen . 6265

Josef Wolfartb , Steinstr . 19
gewerbsmäßiger Stellenvermittle

Per soforr od . 15. April wird
ein zuoer .ämgeS, pünkil. Mädchen
gesucht , welches gut bürgerlich koch
iänn . Lob .", bis 35 M monatlich.B13619 Ritterstraße 5 , III . Stock

Gesucht eine Frau zum
Mslrmeil einer MLnil

N'öchentlich eir.mal . Bst363
Körnerstratze 25 . IV . St . , recht

Jüngere Frau
als ständige AuShilfskellnerin für
Sonntags und Mittwoch?. B13654
Alte Brauerei Printz .He^xenstr. 4.

8lellen - 6ksucke ^

! % ' WlM - llSlllM
faftap sucht per sof . tarifl . dauernde
fvQvl Stellung . Offert , u . B13475
an die Erp , der „Bad . Presse" erb.

Junger . fleißiger Mann mit
guten Zeugnissen sucht Stellung als

Kassenbote
oder Dienerposten . Kaution kann
gestellt werden.

Gest. Off. unter Nr. 13608 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Junger Mann . ged. Inf . , sucht' ofort Stelle als Portier , Büro¬
diener . Kassier od. sonst ähnlichen
Posten. Off . unt . Nr . B13568 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

Chauffeur,
30 Jahre alt , mit mehrjähriger
Fahrpraxis , selbständiger Repara -
tenr , sucht Stellung auf 1 . Mai
auf Herrschajts - oder Reisewagen.Geil . Off . unt . Nr . B13438 m
die Erped. der „Bad . Presse" erb

Kaufm.

LeMe - Kesiilh.
Jung . Mann , 15 I . alt . der

unser Institut besuchte , sucht
per sofort Lebrstelle in kaufm.Büro mit freier Station dch .

Handelsschule Merkur
Karlsruhe , Kaiserstraße 113

Tel . 2018 . 6248.2.1

Fräulein sucht
J kaufmännische Lehrstelle,

wo es ev . volontieren kann.Offerten unter Nr . B13607 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb

Kinderfrttulein
mit sehr guten Zeugnissen, suchtStelle zu 1—2 Ktndcrn auf sofortoder später.

Gekl . Offert , unt . Nr . BI 3567
,Bad . Presse“

Fräulein
geletzten Alters , in Küche u . Haus¬halt gut bewandert , wünscht Stelle
als Haushälterin bei einz . , besser .Herrn . Schrift ! . Offert , u . Nr . 2642a
an die Exped. der „Bad . Presse"

Kesseres Mädchen
mit guten Zeugn . sucht Stelle alr
Hotel- Zimmermädchen für hier od .auswärts . Off . unt . Nr . B13595
an die Erved . der „Bad . Press
lYtltfmo sucht für 2 Stunden441MWV vormittags und für
den ganzen Nachmittag Beschäf¬
tigung . Offert , unter Nr . B13530
an die Exp , der „Bad . Presse"

. 2 .2
Geleritte und tüchtige Näherinüberninimt Flickarbeit jeder Art ,fertigt Kinderkleider u. Knaben -

Anzuge an . Adresse unt . Nr . B1343gin der Exp, der „Bad . Presse". 2 .2
Frau sucht Monatsstelle *. mor¬

gens od . nachmittags 2 Stunden .Zn erfragen • 9313620
Lammstraste 6, III . Stock , rechts.

Frau sucht Beschäftigung zum
Waschen und Putzen !4 Tage . Zu
erfragen B13621
Lammstraße 6, III . Stock , rechts.

. Ein schöner Laden mit an¬
schließender Wohnung (An¬
schluß für elektrische Kraft¬
anlage vorhanden ) für . jedenBetrieb geeignet , ist in bester
Geschäftslage per 1 . Juli cr .zu vermieten . Zu erfr . unt .5433 in der Expedition der
„Bad . Presse" .

< 3 oder 4 Zimmer
,ofort oder später bist ,zu vermieten . Näheres 4694

Hardtkrasse 27 . »
SchützenstraßeVS , Ecke Rüppnrrei
straße , ist ein Laden mit Wohn¬
ung. in der ein Spezereigeschäftmit Erfolg betrieben wird , auf 1 .Juli zu vermieten . Bl3368 .2.2

Werderstraße 31 ist ein Atelier ,auch für Kunstmaler oder sonst
vassendeS Geschäft geeignet, insl . Juli oder später zu verinieten.Zu -erfr . im Laden._ Bl8433

Stallung
für 2—6 Pferde zu vermieten .6076 Winterstraße 49 . part .

MmW w «emielm.
Friedrickovlatz 10 ist eine_ ckrchckv

Wohnung — Bel-Etage — vor: 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofortoder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. Dt . 1025*

rr Hern straffe 4/2 . St
ist eine schöne Woftnuug mit 5 gr
Zimmern , Küche , Mansarde und
allem Zubehör sowie Gartenanteil
ier 1 . Juli billigst zu vermieten.
NäbereS daselbst lll . Stock oder
Kaiser -Allee 25k, II . St . B13624

Schöne Bierzimmerwohnung mi
Mansarde u . Keller auf 1 . Juli zu
vernrieten . Zn erfragcn Bl3625

Gerwigstraße 4, II . Stock.
Schöne gr . 4 Zimmerwohnung

mit Bad und sonst . Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten .

Rah . Lndwig-Wilhelmstraße 10,
§ . Stock , rechts . 5876

Wolmm « üu oermiefeit
Schönfeldstratze 5, parterre , ist

auf 1 . Juli 1913 eine schöne Drei¬
zimmerwohnung mit allem Zube¬
hör zum Preise von 500 Mark an
ruhige Familie zu vermieten . Näh.beim Portier der 6158*
Nähmaschinenfabrik Karlsruhe ,vorm . Haid & IVeu ,Karl -Wilhelmstr . 44.

2 Zimmer - ustohnung im 4 . St '
jMansarden -Wohnung ) auf I . Juli
zu vermieten . 813369 .2 .2Näheres Schützeustr. 65, 3 . « t
Boeckhftraße 27, II . . neues Haus ,ist eine mit allem Komfort der
Neuzeit eingerichtche 4 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Juli zu vermiet .
Preis 920 M. » 12892

Näh. Klauprechtstraße 15, I .
Durlacher Allee 15, ruhig . Haus ,
sonnige Wohnung von 5 gr . Zim¬
mern , Balkon , Bad , Speisek. und
Garten aus 1 . Juli zu vermieten.
Näh. I . Stock . 5699

Tnrlacherstraße 87 ist eine Weh-
nung von 1 Zimmer , Küche und
Holzstall sof . zu verm. Näheres
daselbst im Laden . B13589

Effenwrinttraße 26 ist eine schöne
Parterrewohnung von 3 Zimmer
nebst Zubehör aus 1 . Juli zu
verinieten . Zu erfragen in der
Schlosserwerkstatt. B13265

Effenweinstr. 45, l . Stock , sind
schöne Zweizimmerwohnungen a.
Juli zu vermieten . Zu erfragen
Nudolfstraßc 9 . ll . St . B13591

Goethcslraße 28, ll . , ist schöne,
gr . Zweizimmerwohnung , Küche.Keller, Speicherkammcr , per 1 .
Juli zu verm . Näh . Lt . Bl3585

Kaiserstraße 1VV ist eine schöne6 Zimmerwohuung mit Bade¬
zimmer , Speisekammer u . Balkon
zu verinieten .
Näheres im 3. Stock . B13115.8 .3

Karlfriedrichstraße 3 , Stbau , sind
2 ineinandergeh . Zimmer ll kl .
1 größ . j mit Koch- u. Leuchtgas.Keller , au eine oder zivei Pecs,
zu sermieten . Näheres das . im
Laden , links . B12814

Karl -Wilhclnistraße 34 schöne, ge¬
räumige Mansardenwohnung , 2
Zimmer , Küche u . Vorplatz, an
r nhige Leute per 1 . Juli preis¬
wert zu v -rrmieteir . Näheres da-
ftlbi't IV . Stock . Bl 3623
Ludwiq -Wildelmftraße 16 und

lüerwigkr . 14 sind schöne 2- u . 3-
Zimmerwohnuuge « auf 1 . Juli zuvermieten . Näh. Ludwig-Wilhelm-
siraße 16 im Laden . B13457.5.2
Marienstr . 87 ist aus 1 . Juli eine
Treizimmerwvhnung mit allem
Zubehör zu vermieten . Näheres
im II . Stock , links . 813220

Mendelssohnplatz 3 , 3. u . 4. St .,ie eine schöne moderne 5Zimmer -
Wohnuug mit Bad und reicht.
Zubebör per 1 . Juli evtl , auch
früher zu vermieten . 4054

Näheres daselbst im Eckladen .
Nudolfstraße 12 ist ein groß . Zim¬
mer mit Küche auf sofort oder
später zu vermieten . Zu erfrag
parterre . 813419

Scheffelstraße 8, III . Stock , Zwei¬
zimmerwohnung , nach der Straße
mit Glasabschluß u . Gas , an kl.
Familie ver 1 . Juli zu vermiet .
30 M inonatl . » 1352 !

Sefieffelslraße 17 ist im.
\ .Stock eine Wohnung don 3
Zimmern samt Küche u . Keller
auf 1 . Jul : an ruhige Familie
billig zu vermieten . Näheres ll .
Stock , rechts. Bl3588

Tchillerstratze 3, in sauberem
Hauie , ist eine Parterrewohnung ,
bestehend auS 3 Zimmern , Küche
und Zubehör , an ruhige , kinder¬
lose Leute zum 1 . Juli zu verm.
>818243 Näh. im 2 . Stock .

Schützenstraße 74 ist tut III . Sr .eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche , Keller u . Speicherkammer
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh.Kroi.enstr. 54 . b . Braun . 6233

Schüvenstraße 110 ist eine Drei¬
zimmerwohnung mit Zubehör t.
1 . Juli ju vermieten . Zu erfe.im II . Ltock , rechts. Bl3586

Deilchenstr . 37 , ist eine Wohnungein großes Zimmer , Küche . Kellermit Glasabschl . im Hinth . 3 . St .auf 1 . Mai zu vermieten . Näh .2. St . . Vorderh . Bl 3458 .2 .2
Borholzstraße . 22, pari . , schöne
Füiifzimmerwodnung , Bad , reicht.Zubehör auf sofort oder svät .wzu , vermieten . Näheres Kari -
straße 94 , parterre . 813143

Weltzienstraße 22, IV . St . , schöne
Zwei - Zimme''wvünii»g mit allem
ZubKiör an ruhige Leute auf
1 . Juli zu vermieten . Näheresiw II . Stock , rechts. 813591-

Wilhelmftratze 7 find 2 Wohnun¬
gen mit je 2 Zimmern , Küche u.cllcr auf 1 . Juli zu verniietcu .B13242 Näheres im 3 . St ock .

Zährinaerstraße 3 ist auf 1. Juli
eine schöne Mansardenwohnung
von 3 Zimmern . Küche, Kellern .
Gas zu rerm . Näh . part .>913184

8«l Möbliert? 3immer
mit und ohne Ballo «, auch « All
2 Bette » , eventl . mit guter Penfi »»U
an bessere , solide Herren zu vev»l
mieten : Waldhornstr . 35, 3Tres
Kaiserstraße -Eckc. Bl 3422

3 sehr schön möbl. Zimmer , auch»
einzeln , tu vermieten . An .nseherr
lis 5 Uhr.

^
B1W0

_ Bittoriastraße 8, II .
G möbl . Wohn- u . Scklafz . so/.

od. sp . z . verm . an beff. Herrn »!'
Gelegb. französisch zu sprechen . j
Bl3626 Karl -Wilhelmstr . 24 , II . >

Unmöbliertes Zimmer billig zü!
vermieten an ordentlichen Mann .»
3u erfragen B13628'
Markgrafenstraße 43. Hl . St . , Hth.

Ein od . zwei große Zimmer i«
Mitte der Stadt , auch als Bür »»
sehr geeign. , sind z . verm . B13238I
Karlfriedrichstr . 6 , III . St . , links.
Adlerstratze 1 . Part ., Schloß_ , Var . . _
ist schön möbl. Wohn « « . Schlafe
»immer mit Schreibtisch u . Gas¬
licht an Herrn oder Dame ball»,zu vermieten . Bl3098 .4.4,

Amalienstraste 19. 2. Stock , schon
möbl . Zimmer mit guter Penfto «
an solid. Herrn zu verm.

Pern ^ardstraße 7, IV . , l. , hübsch«
möbl. , ruhiges Zimmer an solid. ,
besseren Herrn zu verm. B1328M

Blumeustraße 7 im Seitenbau 3.,
Stock , ist ein möbl. Zimmer sof.!
zu verinieten . S31314T1

Herrenstraße 3 im II . Stock , Voc-s
derhaus ist ein scbönes , großes .,
gut möbl, Schlafzimmer sogleich !
öder spät, z . vermieten . Bl 3628 ,

Hirfchstr. SK, 2 Treppen , sind 2 gut ;möbl. Zimmer , zusammen oder,auch einzeln zu vermiet . Bl3171 .5.4,
Kaiser -Allee 1 . Seitb . 3. . St ., am
Mühlbnrger Tor , ist ein Hubs«
möbl . Zimmer mit elektr . Licht ;an Herrn od. Fräulein sofort zu>
vermieten . B13456.2.Ä

Kaiser -Allee 35 , III, Wohn - undj
Schlafzimmer , ohne vis -ü-vis, schön!
möbliert , mit Klavier sofort zw
vermiete « ._

Kaiserstrasie 14a , Seitenbau , IV .-
St ., rechts, «ins. möbl. Zimmer ,
an solides Fräulein zu der- ,mieten. _ B18538,

Kaiserstraße 85 . IV . St . , ist großes '
ichön möbl. Zimmer zu vermiet .
sofort oder 1. Mai ._ 813583)

Kaiserstr . 118, 4 Tr . hoch , ist «u»!
möbl. Zimmer für Herrn zw
vermieten . B1314K

Karl -Friedrichftratze 1,3Tr ., Ging.
Sirkel , schönes , großes, gut möbl,immer sofort bis 1 . Mai vor«
übergehend zu vermiet . B13656>

Maxnuerstraße 24 , I . , gut möbl.
Zimmer, ohne vis -a -vis zu verm..

g ' heinitraßr 8, Part ., ein großes ^nnwöbl ., heizb. Zimmer , mit 2»
Fenstern auf d . Straße gehend»sofort od . später zu verinieten .i
Näb. das, Part ._ » 13584,

Schützenstratze 2, III . 3t ., rechts,beim Stadtgarten , ist per 1 . Mar
ein fern möbl. Zimmer an einech
fol. Herrn zu vernrieten , B13228
?« fienstr. 41, III . St . , nächst der
Leopoldftr. , einfach möbl. Zimmer
mit Pension sof. z . verm . B1815S

Waldstraße 61 , am Ludwigsplrch,
srnd im II . Stock zwei freundlich«
neu bergerichtete Zimmer , mit!
seporätern Eingang , nach denp
Ludivigsplatz geh . , möbl. od. uno
möbl . , sof. z . verm . . Näheres bei
K . Kaufmann , Hefkond. Bl3634

Westendstraße 55 , IV . , ist Wohus
ii . Schlafzimmer , elegant möbl.
mit oder ohne Gasbeleuchtung,
zu termieten . B13271!

Ich juche auf 1 . Oktober evt . auch
früher einen

Laden
n verkehrsreicher Lage möglichstmit 1—2 Zimmer .
Offerten unter Nr . B18608 au

d ie Expedition der „Bad . Presse",
3—4 Zimmerwobnung , mög¬

lichst tu Ein - oder Zweifamilien¬
haus , hier oder in nächster Um -,
gebung von jungem Ehepaar z« .mieten gesucht. Preisofferten ,
unter Skr. 6139 an die Expeditiondzr „Badischen Presse" erb . 2.2

Zentrum od . Nähe d. neuen Bahn¬
hofs von klein Familie per I .Jul »
öu mieten gesucht . Off . m . Preis -,angabe unter Nr . » 13570 a*die Erped. der „Bad . Presse" erb.

Wuhnung inmitte der Stadt o.8—4 Z . zn mieten gesucht . Offert .Bl 3592 Gottesauer straß '
e 13 , II , ^Von kleiner BeamtenfamiliZ

3 Zimmerrvoffnung
auf 1 . Juli gesucht. SüdweststadHbevorzugt Off . unt . Nr . B1358L
an die Erped . der „Bad . Presse ".

Äwei Studierende juchen
"

persofort zwei ungenierte
möbl . Zimmer

bei einer Familie zu mieten .
Offert , mit Preis unt . Nr . 2697a,an die Exped . der „Bad . Presse" .

SludierenSer
sucht auf 1 . Mai geräumiges , schö»möbl . Zimmer mit Pension m
absolut ruhigem Hause, womöglich-
ohne vis-ä-vi$.

Offerten erb. unter Nr . B13348a» die Exped . der „ Bad . Presse" .
Äebrer sucht aus 1 . Mai gur -möbliertes Zimmer , möglichst inder Mittelstadt , Offert , m. Preisunter Nr . B13594 an die Crv -d.er „Bad . Presse" erbeten .
Kaufmann sucht auf 1 . Maimöbl. Zimmer.
Angebote mit Preis , ohne Früh -stuck, unter Nr 6266 cm dieder „Bad. Presse".



Beachten Sfe
bitte unsere
Schaufenstert Cxtra - Prsissl

Donnerstag §
Freitag >
Samstag 1
Sonntag 9

nur solange Vorräte reichen nur solange Vorräte reichen! >

Crikotcigen Damen * Sfrümpfe
3 Qualitäten
Hemden
maccofarhig, gute
erprobte Qualität.

Qual .
I

195
Qual .

11

165
Qual .

III -
1

2#

3 Qualitäten
Hemden
porös, sehr ange¬
nehm im Tragen

Qual .
I k

>) 50
nt

Qual .
11 i

•>35
Qual .

III ..l
95

3 Qualitäten
Hosen
maccofarbig, solide
Sommerqualitäten

Qual .
185

Qual .
11 _l

55
Qual .

111 _

125

3 Qualitäten
Hosen
regul . gestr ., nahtl.
des. empfehlensw.

Qual . '
I f J25 Qual .

» i
) 30

Qual .
III _

195

3 Qualitäten
Sacken
maccofarbig, aus
gutem Material

Qual .
170

Qual . P Qual .
III .1

1#

Damensfrumpf, schwarz und lederfarbig, englisch lang
3 Paar 1.00 Paar 0.38 ~

Damensfrumpf, schwarz und leder, engl , lang, Ferse und
Spitze verstärkt . 3 Paar 160 Paar 0.58 §j

Damensfrumpf, gute Macco -Qualit., schwarz , leder u . fein¬
farbig, Doppelsohleu. Hochferse 3 Paar 1 .90 Paar 0.68 Z

Damensfrumpf, gute Flor-Qualität, schwz ., leder u moderne
Uni-Farben 3 Paar 2,10 Paar 0.75 i

Damensfrumpf, prima Macco , engl , lang, schwarz , leder,farbig und modern bestickt 3 Paar 2.45 Paar 0.85 |
Damensfrumpf, weiche Flor-Qual., schöne Promenadefarb .mit aparten Dessins bedruckt 3 Paar 2.40 Paar 0 .85 ■
Damensfrumpf, prima Flor, eleg. Zwickelmuster, echt Dia¬

mantschwarz . 3 Paar 2.85 Paar 1.00 Ü

Damensfrumpf, durchbrochen, schwarz u . leder, verstärkteFerse und Spitze . 3 Paar 1 .65 Paar 0.58 ü

Damensfrumpf, halb durchbrochen, schwarz und leder mitverstärkter Ferse . . . . . 3 Paar 2.10 Paar 0 .75 ü
3=

Damensfrumpf, Seidenflor m. Laufmasche, schwarz , leder u.moderne Kostümfarben . . . 3 Paar 2.85 Paar 1.00 ■
n

Damensfrumpf, Flormusseline mit eleg. Zwickeldurchbruch
mit Doppelrand extra verstärkt 3 Paar 3.60 Paar 1.25

W

Einsal ; - Bernden
vom einfachsten bis zum elegantesten Genre . Enorm billig !

Qualität I Qualität 11
mit franz.Pique-
Einsätzen.in ele¬
ganten Streifen
und kl. Dessins

mit Ripspique-
Einsätzen, in
schönen Farben¬
stellungen . .

2 95 | 95
2.40 1

Qualjtät 111
mit Streifen-
Einsätzen, hell
und dunkel .

Kindersftümpfe
nahtlos, schwarz u . leder Gr. 1—4 O A j
weiche Qualität . . . . Paar WÄ

Macco , mit Laufmasche Gr . 1—4 1* A »
schwarz und leder . . Paar W dl

schwarz,regul . gestrickt Gr . 1—4 KO ,
z . Anstricken, sol . Qual . Paar

%»
’ 45 4 0.60

0r S 85 4 °%VaI
" 1-10

0r-
p
” 80 4 a- ^ 1.00

3s

Herren * Socken
Berrensocken
Berrensocken
Berrensocken
Berrensocken
Berrensocken
Berrensocken
Berrensocken

grau meliert, beliebte welche Qualität, 3 Paar 1 .20

mit Kamelhaar verarb ., für Touristen geeignet
3 Paar 2.10

Macco mit Patentschaft , gute Qualität, 3 Paar 1 .65

maccofarbig, schwere Qualität . . . 3 Paar 2.25

Flor mit Seidenglanz, schwarz u . leder, 3 Paar 2 .40

aparte Moden -Dessins, eleg . Farbsteilungen
3 Paar 1 .60

Unifarben, merceris . mit Laufmasche 3 Paar 2.00

Paar

Paar

Paar

Paar

Paar

Paar

Paar

42 /
75 /
58 /
80 /
85 /
55/
70/

iiiiHfiiiiiliiiimmiiiiiiiiimiinitiiiiitiMiiiimiiiiiiniiiiifiiiiitiiiimiiiiiKiitiiiiiiiiniiiiniiiiiiiiiiiiiinmiiiimiiuinmniiiimiHfiiiiiiuiiiiiH

1 Damen-fiandfafchen UMlK. Z 50 I
| formen , in aparter Lederfarbe u . schwarz mit Metalleinfassung 3.75 * |
TMiimiiitimiiiiiiiiiiimiiimniiifiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiuiiutiimiiimiimitiiiiimtmimiuiiimiiimmimmitiuimuMimmuiT

morgenröcke 13
aus blau - weiß ge-
punkten Waschmous-
seline, hochgeschloss.
mit großem Schulter¬
kragen .

weiß - marine ge-
punkt.Waschmous-
stljne , Empire,
groß . Batistkragen
in . Valencien.-Ein-
sätzen und Spitzen

5

12

59

50

aus schwarz-lila ge-
punkten Waschmous-
seline , Geishaform,
m . Futuristen -Shawl-
kragen .

aus einfarbig.Woll -
mousseline, hoch¬
geschlossen , mit
Futuristen - Kragen

8
aus schwarz - weiß
gestreift Wasch-
Mousseline, Empire,
mit großem Ba¬
tistkragen , mit Ein¬
sätzen und Spitzen

aus rot od . marine
WollsergeEmpire,
großem Kragen,
mit marine - weiß
gepunkten Satin¬
blenden . . . .

11

22

50

Mll!!lI !Il!ll !!!!ß !!!!!lI!!!!lI !!I!!!!l!!!!!llIIIl»!!ll !»!!l«»««Ml»«»«»»«»»»««MMNlMNN >NIII>IIIIMIIII >IIIIIMIIIIINMIIIIIIM

„Illcirguertfe " Reine Seide , in den
apartesten Kostüm -
u . Stiefelfarben , sowie
in schwarz . . Paar

1 .65
Z Damenstrumpf
^mutuvuummmuuuuiuuiumiiimummmiiuummmm '.mmummuumuui'.mmimuviiuuummimmvummuuuuuuuumuM

MKiMimifiMiniiiiiMiiiiMiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiitimiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitmiii

| Blusen-Sdiörzen
| aus prima gestreiften Siamosen, schön
1 verarb ., extra weit. Soweit Vorrat 2 .45
iitiitiiiimfiiiitiiimiiimiitntniiiifiiiiiifiiifiiiiiitiiiiitmiiiiiiiiiiiiiiMimimimitiiiiitT

NtiiiiiiitiiiiiittiifmiiiiiiiiiriiiiiiflfiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiHifiiiiiiiiiiiiiiittiiti

( BrüsselerDamen*Wdlche ]
| aus fein . Batiststofl., rejch mit Spitzen u . Seidenbandg. §
I Untertanen . . . . . 1.25 | Beinkleider . 3.75 3.451

Hemden . . . 3.45 2 .75 1 .95
% niiiiiiiiiHiiiHtiiiuiiiuiiiiiimiiiiiiiiiiiHiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

Geschwister

iirrw liiiil'iiiiüiliir
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